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Die geſteigerte Kaufkraft
der Land wirtſchaft

Die Agrarier werden nicht müde immer wieder darauf
weiſen und der Reichskanzler ſpricht es ihnen nach Die

m ertraft der Landwirtſchaft iſt durch die letzten
erhöhungen ſehr geſtiegen ſie bietet eine weſentlich
tärkte Abſatzmöglichkeit auf dem inneren Markte wo

verſ die Jnduſtrie ohne dieſe Wandlung Wenn man nun
Der Landwirtſchaft den großen und mittleren
Grundbeſitz verſteht ſo iſt an der Behauptung der Hebung
ihrer Kaufkraft viel Wahres Wie könnte es auch anders
ſein wenn der Staat die künſtliche Erhöhung der Getreide

eiſe durch die Einfuhrzölle auf 50 Mark bei Roggen und
pwee und auf 55 Mark bei Weizen ſteigert und den
Igrariern zuliebe an der Grenze eine Veterinärpolizei ein
richtet die fremdes Vieh und Fleiſch kaum hereinkommen
läßt Anders liegt aber die Sache ſchon bei einem Teil der
mittleren Landwirtſchaft derjenigen namentlich an den
KRordſeeküſten die eine von der ihrer Berufsgenoſſen
im Reiche ſehr verſchiedene Stellung zu den Agrarzöllen ein
nimmt und vor allem bei den Kleinbauern und Tage
löhnern die keine Lebens und Futtermittel zu verkaufen
haben die Tagelöhner müſſen ſogar die verteuerten Preiſe
für ihren Lebensbedarf bezahlen

Wenn man feſtſtellen will wie hoch ſich die Mehrein
nahme der deutſchen Grundbeſitzer aus der Erhöhung der Ge
treidezölle ungefähr belaufen mag ſo hat man zunächſt
berückſichtigt iſt hier die Ernte für 1907 ein Fünftel für
Ausſgat und eigenen Bedarf in Abzug zu bringen Dann
ergibt ſich für Roggen eine Menge von 7 800 000 Tonnen die
unter Zugrundelegung der Erhöhung des Roggenzolles um
15 Mark einen Mehrerlös von etwa 117 Millionen Mark an
nehmen läßt für Weizen und Spelz 3 150 000 für Hafer
7 300 000 Tonnen die bei einer Zollerhöhung von 20 bezw
22 Mark etwa 63 bezw 160 Millionen Mark Mehrerlös
ausmachen Jnsgeſamt würde alſo der Mehrerlös der
getreidebauenden Landwirtſchaft aus dem Verkaufe von
Roggen Weizen und Gerſte 340 Millionen Mark betragen
J es da verwunderlich wenn die Kornverkäufer mehr Geld
ausgeben können

Woher kommt aber dieſe Rieſenſumme Hätten die Ge
treideproduzenten für 350 Millionen Mark mehr Getreide
produziert ſo verdienten ſie daß ihnen die ſchönſten Lor
beerkränze gewunden würden weil ſie ſich um das Vater
land verdient gemacht hätten auch der Gewinn gebührte
ihnen zu Recht Jn Wahrheit haben ſie aber dem National
vermögen gar nichts hinzugefügt Es ſind mit Getreide
beſtellt worden 1905 14 221 000 Hektar 1906 14 225 000
J Sektar 1907 14 175 000 Herktar die Erntefläche hat ſich alſo
nicht vergrößert ſondern noch wenn auch unerheblich ver
kleinert Die Ernte von 1907 iſt groß geweſen der Unter
ſchied gegen 1906 geht aber nicht über die gewöhnlichen
Schwankungen hinaus Die Mehreinnahme rührt alſo nicht
von einer Zunahme der Produktion her ſondern davon daß
die Verbraucher erhöhte Preiſe zahlen müſſen Die Ge
treidezölle verhalten ſich zum Nationalvermögen nicht anders
als daß ſie das Geld der einen in die T
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Ueber den Brahms von Klinger
öingt Hermann Bahr in der Neuen Freien Preſſe

geiſtvolles Feuilleton
er dugangenes ſtand plötzlich mächtig vor mir da ſchreibt
daß i Unfundzwanzig Jahre war s im letzten Sommer her
an et als wilder junger Menſch in Rinbach am Traunſee
bleich d anderen geriet der hieß Hugo Wolf und war
dieſer Se großen Dingen und dampfte vor Jugend in
gewiß ehnſucht fanden wir uns Heiter war er ſeiner Kraft

h ein ſtilles Entzücken umgab ihn wenn er ſeiner Seele
and nd ſaß und mit ſchenkender Liebe war er bis an den

gefüllt Aber auch mit dem großen Haß Junge Men
ein Ahant i Den Haß an dem der Mut ſich übt es iſt wie
Tag len in friſcher Morgenluft man wird für den ganzen
werdet enkig Laßt doch den jungen Leuten ihren Haß ſie
wird ſonſt vor der Zeit fett Seiner hieß Brahms Dem

nun nun alles Böſe was nur junger Zorn in ſeiner
daſn der dunklen Welt erſinnen kann angehängt und
wir wa oß er auf die Scheibe los Jch mit ihm denn auch
wir hie Schießen ein Bedürfnis und jede Scheibe war
m eßlich recht Brahms hatte ſich mit ſeiner Angſt ein
ung nundeter Menſchen vor jeder ausbrechenden Empfin

Föunde ne Maske ſpöttiſch abweiſender Geſchloſſenheit um
eine eſg nd hielt ſich vor der Jugend vielleicht auch weil

ungig ſo ſchwer und arm en war argwöhniſch
M äubig verwahrt auch ſcheint es daß er nicht zu

und
de

enſchen gehört hat die den Wunſch haben es den
mmen leichter zu machen was ja vielleicht auch für

un zahlen und zweimal den Gegenwert erhalten

anderen hinüberzaubern Das nennt man dann
geſteigerte Kaufkraft der Landwirtſchaft Dieſe Steige

rung hat ſich eben vollzogen auf Koſten der Nichtlandwirte
oder richtiger der Nichtverkäufer von Getreide

Bald nach 1870 hielt ein hochverdienter General im
Reichstage eine Rede für die Erhöhung der Militär
l aſt en und behauptete ſie verbreiteten ſich wie ein milder
befruchtender Regen über das ganze Land Damals gab es
ungeheures Gelächter auch von ſeiten derer die aus Grün
den der Landesverteidigung der Regierungsforderung zu
ſtimmten nach deſſen Verklingen belehrte man den Redner
daß es mit dem milden befruchtenden Regen ſo zuſammen
hinge daß die Steuerzahler allerdings von den Koſten der
Armee viel zurückbekämen aber doch nur indem ſie nochmals
ihre Erzeugniſſe dafür hingäben alſo z B Lebensmittel
Tuch Waffen Pferde u dgl wodurch ſie zweimal zahlten
und den Gegenwert nur einmal zurückerhielten Nicht anders
verhält es ſich mit der geſteigerten Kaufkraft der Landwirt
ſchaft Erſt werden den Nichtproduzenten 340 Millionen Mk
in Geſtalt von Verteuerungszöllen ohne Gegenleiſtung abge
nommen dann heißt es Seht wie durch die Wirtſchafts
politik unſere Kaufkraft geſteigert iſt Die 340 Mill die wir
mehr ausgegeben haben kommen euch zugute Was ſagt ihr
nun Jſt die Hebung des inneren Marktes nicht viel wert
Bedarf unſere Wirtſchaftspolitik noch weiterer Rechtferti
gung Wo bliebt ihr nun wenn die Landwirtſchaft mit
ihrer geſteigerten Kaufkraſt nicht wäre Und ſchließlich
geben ſie uns Nichtproduzenten von Lebens itteln einen
Teil des uns abgenommenen Geldes zurück aber nicht ohne
Gegenleiſtung wie ſie es erhalten haben ſondern indem ſie
ſich den vollen Gegenwert in unſeren Erzeugniſſen dafür
zahlen laſſen Die Sache liegt alſo genau ſo wie mit dem
milden befruchtenden Regen der Heereskoſten Die Kon
ſumenten bezahlen zweimal erhalten aber den Gegenwert
nur einmal ſie zahlen erſt durch die Lebensmittelverteuerung
und dann durch ihre Waren während die Getreideverkäufer

Das
Nationalvermögen gewinnt durch dieſe Manipulation aber
gar nichts die Produktion wird in keiner Weiſe gehoben es
verliert davurch daß die Produktivnstoſten für unſere Aus
fuhrgüter ſich verteuern und der Abſatz nach dem Auslande

der eine Vermehrung des Nationaleinkommens bedeutet er
ſchwert wird

Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer in Wilhelmshaven Der Kaiſer traf geſtern früh
85 Uhr in Oldenburg ein und wurde auf dem Bahnhofe vom
Großherzog und dem Erbgroßherzog begrüßt Der Kaiſer
fuhr mit dem Großherzog nach dem großherzoglichen Palais wo
das Frühſtück eingenommen wurde Nach dem Frühſtück fuhr der
Kaiſer nach Wilhelmshaven weiter wo er kurz vor zwölf
Uhr eintraf Prinz Heinrich Admiral v Fiſchel und Konter
admiral Schröder begrüßten ihn am Bahnhof Nach der Be
grüßung fuhr der Kaiſer im Automobil zum Exerzierſchuppen wo
die Vereidigung der 1300 Rekruten ſtattfand Nach

aſchen der

dieſe gar nicht immer ein Vorteil iſt Nun können aber
junge Leute die der Welt ihre Arme öffnen ohnedies kaum
verſtehen daß ſie nicht ſchon längſt auf ſie gewartet hat
Hugo Wolf gar der ſelbſt ein Lied das in ihm ausklang
eigentlich niemals als ſein eigenes Werk ſondern als ein
unverdientes Geſchenk der Himmliſchen empfand deren eilen
der Bote zur Menſchheit er nur wäre hat den dumpfen Wider
ſtand der Behutſamen die ſich vor Enttäuſchungen fürchten
niemals begreifen können Wozu noch kam daß Brahms
im Schatze der geiſtigen Herrſcher ſtand und der Jugend
ſchönſtes Recht iſt der Trotz gegen die Macht mag es auch
dieſe ſelbſt noch ſo gut meinen wie hat der junge Schiller
Goethen gehaßt Und die Jugend jener Zeit war wieder eine
die das erſte Gefühl noch mit der ganzen Trunkenheit des
heiligen Raſens auszudampfen und wie Goethe von ſich ge
ſagt hat mit ungeduldigem Streben hinzuwühlen den
nächſten unmittelbaren Ausdruck noch glühend aus ſich
warf während des einſam abgewendeten Johannes alternder
Sinn längſt nach einer ordnenden mit gelaſſener Hand die
Fluten teilenden zu ſtillen Ufern lenkenden Kunſt ſtand

Weshalb er für uns der Kalte war
Hugo Wolf Und wenn um ihn zu necken doch einmal ein
Lied von Brahms geſungen wurde machte er gern den Spaß
Geben Sie nur acht daß Sie keinen Schnupfen kriegen in

der Kälten Jch aber damals gewillt das Leben immer in
ganz großen Vereinfachungen zu ſehen gewöhnte mich alſo
daran mir die Menſchheit zwiſchen zwei Rittern bedrängt zu
denken einem ſtrahlend weißen auf ſtürmenden Roß das
war Wagner und einem erbittert ſchwarzen deſſen Gaul
das flammende Licht der Leidenſchaft ſcheut das war
Brahms So ſchnell wird der Jüngling mit der Welt fertig
und ſeltſam iſt nur wie lang auch der Mann dann noch in
ſolchen Gewohnheiten verharrt Jch kam mir ſo treulos vor
als ich ſpäter widerwillig doch Brahms zu fühlen begann
treulos gegen Hugo Wolf treulos an meiner eigenen
Jugend Das geſchah mir zuerſt durch Klinger Der war
doch auch einer vom Blute Hugo Wolfs einer von den Stür
menden von den Hinwühlenden einer am Kreuz der Leiden

der Vereidigung richtete der Kaiſer eine kurze Anſprache an

ſchaft

Gehirnmuſik ſagte

die Rekruten worauf Vizeadmiral Schröder das Kaiſerhoch
ausbrachte Nach der Feier nahm der Kaiſer militäriſche
Meldungen entgegen und begab ſich im Automobil zum Frühſtück
in das Offizierskaſino

Zur Reichsſinanzreform
Die mit Spannung erwartete geſtrige Sitzung der

Finanzkommiſſon des Reichstages hat wie bereits telegra
phiſch gemeldet noch immer keine endgültige
Klärung der Situation gebracht Zunächſt wurde
8 1 der Nachlaßſteuer vorgenommen und ſchlankweg
abgelehnt 21 Stimmen waren dagegen nur 6 Frei
ſinnige und Sozialdemokraten dafür Unmittelbar nach der
Abſtimmung gaben allerdings die Sprecher der National
liberalen und der Reichspartei die Erklärung ab
daß ihre Abſtimmung noch keine definitive ſei daß
ſie ſich vielmehr für die zweite Leſung eine andere
Stellungnahme vorbehalten müßten Mit anderen
Worten die beiden Fraktionen wollen effenbar auf die Nach
laßſteuer wieder zurückgreifen falls ihre eigenen Vor
ſchläge bei den Nationalliberalen der Antrag auf Einfüh
rung einer Reichsvermögensſteuer keine Mehrheit finden

Nach einer Geſchäftsordnungsdebatte wurde dann gegen
den Widerſpruch der Sozialdemokraten zunächſt über dieſe
Reichsvermögensſteuer Antrag Weber natl ver
handelt Aus der ſehr umfangreichen Debatte ſind beſonders
die Erklärungen des Reichsſchatzſekretär Sydow hervorzu
heben Herr Sydow verfichert daß die verbündeten Regie
rungen eine Reichsvermögensſtener nach wie vor für unan
nehmbar halten Die Nachlaßſteuer halte er und die Einzel
ſtaaten nach wie vor für das Richtige Es mache aber kei
nen erheblichen Unterſchied ob man eine Nachlaßſteuer in der
Form der Regierungsvorlage oder aber eine Erbanfallſteuer
akzeptieren werde Der nationalliberale Vermögens
ſteuerantrag wurde dann mit 18 gegne 9 Stimmen
ebenfalls abgelehnt

Eine bemerkenswerte Jeußerung
des bayriſchen Miniſterpräſtdenkten

München 2 März Heute fand hier der erſte bayeriſche
Handelskammertag ſtatt Der bayeriſche Miniſterpräſident
kam dabei auf die Reichsfinanzreform zu ſprechen
und ſagte für das deutſche Volk habe eine ſchwere Stunde
geſchlagen eine noch ſchwerere für die deutſchen Parteien
Unſere wirtſchaftliche Lage iſt hochernſt Jn dieſem Augen
blick ſtellen die hin und her ſchwankenden politiſchen Jnter
eſſen das große Finanzwerk noch in Frage deſſen Löſung
den Prüfſtein des nationalen Bewußtſeins
bilden wird Die Bedeutung der Reichs
finanzreform überragt alles andere Mit
der unerläßlichen Beſſerung der Reichsfinanzen an der wir
bis zur äußerſten Grenze der Opferwilligkeit mitarbeiten
muß aber unbedingt eine Sicherung der einzelſtaatlichen
Finanzen Hand in Hand gehen ſonſt würde das große Sa
nierungswerk die politiſche und die finanzielle Selbſtändig
keit der Einzeſtaaten in der ſchwerſten Weiſe bedrohen

Und ich fragte mich nun ſchon vor ſeinen Brahms
gewidmeten Blättern damals vor vierzehn Jahren ſchon
was denn ihn der wie kein anderer heute der Künſtler des
inneren Verbrennens iſt zum kalten Brahms zieht Frei
lich vor ſeinen opidiſchen Opfern ruft er die Muſe an Gerät
iſt aufgeſtellt ein Leuchter flammt in klaſſiſcher Landſchaft
kränzen Roſen ein geweihtes Haupt von furchtloſer Stille
und vor ihm ſcheint alle Leidenſchaft in Schweigen entſunken
Und immer hatte Klinger das wieder aus Gewölk plötzlich
aufzuſehen nach einem ſtill ſtrahlenden Stern Wie wenn
nun was uns damals an Brahms die Kälte hieß für
Klinger vielleicht der ſtille Stern war der über dem Gewühl
der Jrdiſchen ſchwebt Und Brahms hätte vielleicht alle
rauchende Menſchenluſt erlitten wie wir aber ſie dann lang
ſam von ſich abgelöſt vielleicht eben weil er ſie zu ſtark ge
fühlt und aus Furcht vor ihr Und eben dieſer Furcht hätte

ſich Klinger anvertraut um ſich durch ſie vor den Dämonen
zu retten einem Aktäon gleich der ſeinen Hunden entflieht
Wie Nietzſche doch auch die reißenden Hunde ſchon im Genick
zu ſpät Solcher bangen Fragen war ich ſeitdem voll Aber
dann iſt mir noch beſchieden worden Brahms von der Mil
denburg zu hören Und wenn ihre große ſchmerzentbrannte
Stimme nun ſein Lied mit ſtarken Flügeln trug fing es
mir zu leuchten an ſeine erſtarrten Träume löſten ſich und
die kalte Nacht um ihn begann zu glänzen

Dies alles war nun wieder in mir aufgeſtanden vor
den weißen Geſtalten die Klinger ſein Denkmal für Brahms
nennt So weiß ganz weiß ein ruhig flutendes Weiß ein
großer ſtark atmender voller Klang in Weiß das iſt der
erſte Eindruck Und lange fühlt man nichts als immer nur
dieſes feierlich Stille gebietende Weiß Ein Mann ſteht
bärtig und ſtreng die Finger der rechten Hand an die Wange
gelegt die linke über deren vorgebogenen Arm das faltige
Gewand fällt an der Hand einer auf ſeinem Rücken reiten
den Geſtalt die ihm ihr Antlitz rechts über die Schulter
ſtreckt Unter ihr auch an ſeiner rechten Seite der nackte
Leib einer jungen ſtolz und hart blickenden Frau vor der
eine dritte kauert den meduſenhaften Kopf mit geſchloſſenen
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Allgemeine Mitteilungen
Hegen die Ausdehnung des Legitimationskarten

zwan ges auf die italieniſchen Arbeiter hat der italieniſche
Generalkommiſſar für die Auswanderung Roſſi Proteſt eingelegt
und die Auffaſſung kundgegeben daß ſie das internationale Recht
verletze Der preußiſche Miniſter des Jnneren will
Schritte in der Sache tun Die italieniſche Arbeits
Föderation beſchloß eine Delegiertenkonferenz
nach Berlin zum Zwecke einer Proteſtaktion einzuberufen
Endlich will man auch den Deutſchen Reichstag auf die Bedeutung
der Angelegenheit hinweiſen Die Maßnahme diene ja ſcheinbar
dem Schutze der deutſchen Arbeit in Wirklichkeit aber bedrohe
die dem italieniſchen Arbeiter geſtellte Alternative Streik
bruch oder Ausweiſung denn letztere iſt im Streikfall
denen die ſich von der Arbeit fernhalten angedroht auch die
deutſchen Arbeiterorganiſationen

Der Vorſtand des Elberfelder nationallibe
ralen Vereins faßte einen Beſchluß in dem er ſeine Ent
rüſt ung ausſpricht über das Verhalten der Nationalliberalen im
Kreiſe Alzey Bingen bei der jüngſten Reichstagsſtichwahl
das er für eine ſchwere Schädigung der Jntereſſen und des Anſehens
der nationalliberalen Partei im ganzen Reich hält
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e n Tiſche des Bundesrats Dernburg von Schuckmann von
orff

Präſident Graf Stolberg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

Der Kolonialetat
Vierter Tag

Die Beratung wird fortgeſetzt beim Etat für Kamerun

Abg Goller frſ Vp
Jch bitte die Regierung dringend gegenüber den Expanſions

beſtrebungen der Miſſionen ſtrengſte Neutralität zu bewahren
Man ſoll jeden nach ſeiner Faſſon ſelig werden laſſen Den
Miſſtonen darf gegenüber dem Mohammedanismus keine einſeitige
Unterſtützung gewährt werden Die Kolonie Kamerun muß nach
dem Norden hin genau abgegrenzt werden Die im Hinterlande
mächtigen mohammedaniſchen Häuptlinge müſſen vorſichtig ange
faßt werden Die chriſtlichen Elemente aus dem Kreiſe der
Schwarzen ſind nicht immer die beſten Widerſpruch im Zentrum
Die Leute drängen ſich meiſt nicht aus Glaubensfreudigkeit ſon
dern aus Berechnung zur Taufe Darum dürfen dieſe Neuchriſten
nicht bevorzugt werden ſonſt werden Lüge und Heuchelei
noch weiter gefördert Beifall links

Erfreulich iſt daß das Eiſenbahnnetz in Kamerun nun auf feſte
wirtſchaftliche Grundlagen geſtellt iſt Auch der Wegebau macht
gute Fortſchritte Bei der Verſetzung der Beamten ſollte eine
mildere Praxis Platz greifen Schließlich möchte ich mich noch
eines Verwandten des Menſchengeſchlechts annehmen des Gorilla
der in Kamerun noch hier und dort vorkommt Der Herzog von
Mecklenburg hat auf ſeiner letzten Expedition einen Gorilla er
legt ein katholiſcher Pater am ſelben Tage gleich zwei Wenn
der Pater auch keine verwandtſchaftlichen Gefühle für den Gorilla
haben mag ſo hätte er doch aber am Ausſterben dieſer Art im
Intereſſe der Wiſſenſchaft nicht mitwirken ſollen

Abg Erzberger Ztr
Auf die verwandtſchaftlichen Verhältniſſe zwiſchen Herrn

Goller und dem Gorilla gehe ich nicht ein Jch ſtehe beiden gleich
ferne und überlaſſe Herrn Goller die Freude an dieſer Verwandt
ſchaft gern allein Seine Angriffe auf die Miſſionen weiſe ich
zurück Es iſt recht ſonderbar daß immer gleich ſo und ſo viele
freiſinnige Redner auftreten wenn von der Ausbreitung des
Chriſtentums in den Kolonien geſprochen wird Sehr richtig im
Zentrum Wir treiben unſere Kolonialpolitik nicht lediglich aus
nationalen ſondern auch aus religiöſen Gründen

Staatsſekretär Dernburg
Jn der Frage der Miſſionen ſind wir durch internationale

Vereinbarungen gebunden Nach der Kongoakte iſt die Freiheit
aller Kulte gewährleiſtet Dieſe freie Ausübung der Religion iſt
durch das deutſche Schutzgebietsgeſetz beſtätigt worden Die
Miſſionen unterliegen alſo keinen geſetzlichen Beſchränkungen
Nichtsdeſtoweniger haben wir uns immer mit den Miſſionen dahin
verſtändigt daß ſie ihre Tätigkeit nach gefährlichen Gebieten erſt
dann verlegten wenn die nötigen Schutzmaßregeln getroffen waren
Dieſe Regelung entſpricht wohl allen berechtigten Wünſchen Jch
möchte noch den Wunſch äußern daß die Miſſionen möglichſt darauf

Augen wie durch ein unerträgliches Leid oder Glück zurück
gepreßt den ſchweren Mund von Angſt und Not bedrängt
wie trunken im Anhören Ganz unten vorne drückt ſich ein
Kopf lauſchend oder ſchlafend dem Mann in die Füße Aber
der hohe Mann ſteht ſtreng und feſt ein ſtarker Wille runzelt
ſeine Stirne das Auge gebietet und es ſcheint daß der hohe
Mann nichts weiß und nichts will als ſich zu halten und feſt

ſtehen Jn einer weißen Flut iſt er aber er hält ſich und
teht feſt

Ja nun ſagen aber die Leute Vor allem iſt das nicht
unſer Brahms wie wir ihn gekannt haben mit dem ſtillen
etwas ſchwerfälligen Antlitz in das ruhiges Nachſinnen und
eher eine leiſe Müdigkeit eingezeichnet waren Was ſoll
uns dieſer aufrechte herriſche Gottesſtreiter da Denn vor
allem ſagen die Leute muß ein Denkmal ähnlich ſein Burck
hard hat einmal den ſchönen Stelzhamer Metzners in Linz
rühmend dieſe Forderung mit allen Gründen des Verſtandes
verteidigt wir wollen den Teuren leibhaftig ſo vor uns
wie er noch im Gedächtnis der Angehörigen ſteht dieſes Bild
ſoll im Denkmal erhalten bleiben Und für den Stelzhamer
der nicht durch ſein Werk allein ſondern durch ſein ganzes
freudig ſchaltendes Weſen im Lande gewirkt hat als ein
wahrer Vertrauensmann ſeines Volkes hat er ſicher recht
Wie aber wenn es einer iſt den wir nur in ſeinen Werken
verehren ohne viel nach der zufälligen Exiſtenz zu fragen die
ſeine Privatperſon in den Pauſen zwiſchen den Werken führt
Minne hat ein Denkmal für Rodenbach entworfen da ſieht
man nichts vom Dichter er iſt auf ſeinem Denkmal gar nicht
da ſondern es beſteht aus einem Frauenkopf allein Und
ich kann es begreifen denn was kümmert mich eigentlich das
Geſicht des eleganten Franzoſen der Rodenbach nebenbei
war Den Dichter der toten Stadt Brüage will ich ehren
Vor einem anderen Denkmal in Linz muß ich das immer
wieder empfinden Jch frage mich immer vor dem Stifter
ouf der Promenade Was geht mich dieſer unbeholfene wohl
genährte Herr Landesſchulinſpektor an Unter den ſchiefen
Ba men im Grünen vor dem alten kleinen Wirtshaus in
Hainbach wo an einem alten Nußbaum eine verwaſchene
runde Tafel hängt auf der leſen iſt daß hier Adalbert
St ter im Mai 1835 die Erzählung Feldblumen entworfen
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hinarbeiten ſich gegenſeitig keine Konkurrenz zu machen daß ſie
territoriale Vereinbarungen über ihren Wirkungskreis treffen Es
ſind ſchon ſolche Beſtrebungen im Gange Jrgend welche Ab
machungen ſind aber noch nicht getroffen worden Auch wir halten
die Chriſtianiſierung der Kolonien für ein erſtrebenswertes Ziel
Am beſten wird es aber gefördert werden wenn die Miſſionen
gegenſeitig im Frieden leben Dann iſt hier eine gewiſſe Tierart
in Schutz genommen worden Jch verweiſe darauf daß nach einer
Verordnung des Gouverneurs die Jagd auf Gorilla bis auf wei
teres verboten iſt Nur zu wiſſenſchaftlichen Zwecken können dieſe
Tiere nach vorher eingeholter Erlaubnis beim Gouverneur er
legt werden

Damit ſchließt die Diskuſſion der Etat für Kamerun wird
erledigt

Es folgt der
Etat für Togo
Abg Ledebour Soz

Wir wünſchen daß die in Oſtafrika geltenden Beſtimmungen
über den Plantagenbau auch für Togo Geltung erlangen Es
muß ein Anbauzwang eingeführt werden damit der ungeſunden
Landſpekulation der großen Geſellſchaften entgegengewirkt wird
Jetzt läßt die Togogeſellſchaft das meiſte Land brach liegen und
ſpekuliert auf die Erhöhung der Landpreiſe infolge von Eiſen
bahnbauten uſw

Staatsſekretär Dernburg
Dieſe Frage hat den Reichstag ſchon ſeit einer Reihe von

Jahren beſchäftigt Es iſt eine Kommiſſion von der Regierung
eingeſetzt worden die die Verhältniſſe in Togo regeln ſoll Be
ſonders wurde feſtgeſtellt welche Gebiete als Eingeborenenland
und welche als Kronland anzuſehen ſind Die Kommiſſion hat
ihre Tätigkeit beendet und den Beſitzſtand der Togogeſellſchaft feſt
geſtellt Gegen das Ergebnis ſind aber viele Klagen beim Bezirks
gericht in Lome eingereicht worden Dieſe Klagen unterliegen
jetzt der richterlichen Beurteilung Jn einer Landſchaft find noch
keine Entſcheidungen getroffen worden weil dort die Schlafkrank
heit herrſcht und weil man es daher vermeiden wollte größere
Verſammlungen von Eingeborenen zuſammenzuberufen Nun iſt
noch weiter die Frage aufgeworfen worden ob das Land der
Togogeſellſchaft wirklich früher den Eingeborenen gehört hat oder
ob es als Kronland anzuſehen iſt Vom Gouverneur iſt auch eine
Verfügung erlaſſen worden wonach der Verkauf von ehe
maligem Kronland nur mit ſeiner Genehmigung erfolgen
darf Dadurch wird jede Spekulation unterbunden Es wird noch
darüber entſchieden werden wieviel Land die Togogeſellſchaft von
dem ihr verbleibenden Beſitze noch abzutreten hat infolge der
jetzigen Mehrbewertung die auf die Bahnbauten des Fiskus
zurückzuführen iſt Die Einführung dieſes Betriebs
zwanges für das Land kann ich nicht in Ausſicht ſtellen Eine
Art Betriebszwang beſteht bereits weiter können wir aber nicht
gehen weil wir ſonſt die Leute entſchädigen müßten

Abg Ledebour Soz
Hoffentlich wird man nicht etwa den Eingeborenen noch weiter

Land wegnehmen unter der Behauptung es ſei Kronland Der
Betriebszwang ſollte eingeführt werden

Staatsſekretär Dernburg
Das Land welches im Beſitz von Eingeborenen war kann

niemals Kronland ſein Um Kronland handelt es ſich nur wenn
keine anderen Beſitzrechte geltend gemacht werden Dem Wunſch
des Abg Ledebour kann nicht entſprochen werden es muß bei dieſer
Sache auch auf die Wirkungen in der Heimat Rückſicht genommen

werden rDer Etatfür Togowirdgenehmigt Eine Petition
des früheren Kolonialbeamten Wiſtuba über die bei der Kolo
nialverwaltung angeblich herrſchenden Mißſtände wird als Mate
rial überwieſen

Es folgt der
Etat für Südweſtafrika

Abg Semler ntl
Südweſtafrika iſt bisher unſer Schmerzenskind ge

weſen Es hat ſeit einiger Zeit einen neuen Gouverneur erhalten
Es wäre aber verfrüht deſſen Politik zu loben oder zu tadeln es
empfiehlt ſich vielmehr eine weiſe Zurückhaltung denn es fehlen
uns noch alle Grundlagen für eine vernünftige Kritik Es wider
ſpricht aber auch allen kolonialen Erfahrungen wenn man an
nehmen wollte daß ein perſönlicher Einfluß und ſei er
auch der ſtärkſte in ein oder zwei Jahren die Verhältniſſe völlig
umgeſtalten kann Die unerfreulichen Erſcheinungen der vergan
genen Zeit werden auch in den nächſten Jahren noch wiederkehren
Natürlich kann dieſer oder jener Fehler beſeitigt werden Jch
habe den Eindruck daß man ſowohl mit der Kritik wie mit dem
Lobe gegenüber dem neuen Regime etwas ſchnell bei der

n

hat iſt mir ſein erdenfrommes frühlingsfrohes Walten viel
näher Ein Denkmal iſt ein Mal zum Andenken eines Men
ſchen ein Zeichen das uns erinnern ſoll was er war Hat
an dem was er uns war ſein Geſicht mitgewirkt wie bei
ſchönen Frauen Schauſpielern oder auch ſolchen die durch
die Macht ihrer bloßen Erſcheinung ſchon unmittelbar be
glücken entflammenden Helden oder Rednern alſo ſo wird
der Künſtler ihren ermutigenden Blick oder den Glanz ihrer
Stirne bewahren müſſen Jſt es aber einer der durch den
Geiſt wirkt den ſein zufälliges Angeſicht nur wie eine Maske
verbirgt was ſoll uns dann ein Porträt Und heute gar
wo doch an Treue der Photograph jeden Künſtler ſchlägt
Jch habe gar kein Verlangen meines geliebten Olbrich ent
ſchloſſen frohe Züge wohlgetroffen irgendwo in Stein zu
ſehen Aber in meinem Garten am einſamen Haus das er
mir auf der Höhe gebaut hat hätt ich gern ein Stück hell
grün eingezäunt und mit jauchzenden bunteſten Blüten be
pflanzt und ein paar ſchlank in den blauen Himmel tauchende
Pappeln und ganz junge weiße Birken in ihrer holden An
mut herum alles ſo hell und unverzagt und im Chor die Luſt
der Erde lobend wie ſein ganzes Leben war Das wäre
mein Denkmal für Olbrich

Und ſo hat wohl Klinger auch ſeinen Brahms gemeint
Es iſt ſeltſam daß er dem Brahms offenbar ſo viel iſt ihm
immer ein anderes Geſicht gibt Auf einem früheren Ent
wurf den man in der zweiten Ausſtellung des Deutſchen
Künſtlerbundes geſehen hat er war für Wien beſtimmt ſah
Brahms wie Klinger ſelbſt aus So ſtark ſcheint der Künſt
ler dieſe Muſik völlig als ſeine eigene zu empfinden daß er
wenn er nun ihren Schöpfer bilden ſoll unwillkürlich ſich
ſelbſt daraus macht Auch hier hat er ſicht gefragt wie
Brahms war ſondern was er iſt das ihm ſelbſt mit ſolcher
Macht aus dieſen Tönen an die Seele ſchlägt Das hat er
denk ich darſtellen wollen wie er ſelbſt durch dieſe Muſik ge
rettet worden iſt durch ihren Ruf ſich im Gedränge der
Dämonen zu bewahren feſten Sinnes zu ſtehen und ein
wahrhaft aufrechter Mann zu ſein So habe ich es dort ver
nommen einſam im Saal mit den weißen Geſtalten allein
Bis dann die lauten Menſchen kamen

Hano war Wir haben in jungen Kolonigſchwere Erfahrungen gemacht mit Kriegen Auſſianehren bereit

geln in der Verwaltung Darum müſſen wir unſere und Män
merkſamkeit darauf richten dieſe Mängel zu beſeitigen We Auf
alle Urſache auf die früheren Fehler hinzuweiſen v ir
Kriege vermeiden Wir hatten tüchtige Gouverneure i V wir
wie den Herrn von Leutwein wir haben das Land m Südweſt
Koloniſten beſetzt Händler hereingerufen große Landko deutſchen
verſchleudert und uns nur die Pflichten zurückbehalten nzeſſionen
nun nicht mehr vor der Aufgabe ſchnell große Erfolge u ir ſtehen
ſondern vor der alte Fehler wieder gu erzielenSehr wahr Ich habe die Verhältniſſe in Sudweſtgſ gen
eigener Anſchauung kennen gelernt und bin nach meiner R
lebhaft für eine Bahn nach Keetmanshoop eingetreten Hät 2
die Bahn früher ſchon gehabt ſo hätten wir den Menſch
Pferde zerſtörenden Krieg nicht gehabt Jch meine aber d und
Krieg unter den damaligen Verhältniſſen gar nicht andere der
geführt werden können und was die Meinungsverſchied hätte
zwiſchen dem Staatsſekretär und dem General v Trotha a inbeit
ſo meine ich den Staatsſekretär ſo verſtanden aben
nur die Tatſache beklagt hat daß ſo viel Blut fließen mußte cher
Krieg hat uns viele Millionen gekoſtet ohne daß ein wirt J
licher Gewinn dabei herausgekommen iſt Es wäre ſicher
anders gekommen wenn wir die Bahn gehabt hätten an
habe ich daher im Vorjahre die große Kolonialbahnvorla a
150 Millionen begrüßt Südweſtafrika unſer Schmerzenstigt m
kam dabei leider nur die kleine Militärbahn die geboren war
der Not unſerer Krieger im Süden Auch in dieſem Etat we m
für Südweſtafrika keine neuen Bahnen verlangt Freilich wenn
noch immer an Schutztruppen 2431 Mann gefordert Jch hat ne
Referent der Kommiſſion den Verſuch gemacht wenigſtens u
431 Mann zu ſtreichen Hierdurch würden ungefähr zwei Millig
erſpart werden Aber kaum hatte ich dieſen Antrag geſtellt
habe ich mich ſchon entſchließen müſſen ihn zurückzuziehen Waru du

Weil keine geringere Autorität als die des anweſenden Se
leutnant v Eſtorff für die volle Bewilligung der geforderten c
eintrat Oberſtleutnant v Eſtorff dem wir nur alle dankbar h
können lebhafte Zuſtimmung erklärte daß er die Verantwort
für die Kürzung nicht übernehmen könnten Angeſichts die
Autorität ließ ich den Antrag fallen Sehr gut rechts er

Staatsſekretär Dernburg
Welchen Eindruck hätte es gemacht wenn ich in der jetzigen

Zeit der Finanznot große Bahnbauten für die Kolonie gefordert
hätte da iſt meine Poltik richtiger mir das abringen zu laſen
Es iſt geſagt worden wir ſollten England nicht alles nachmachen
Jch meine man ſoll das Gute akzeptieren wo man es findet di
Theorie der Vernichtung der Schwarzen erſcheint mir ſehr bedenk
lich ſie iſt falſch und gefährlich Solange ich Staatsſekretär bin
wird dieſe Politik niemals geführt werden Beifall im Zenttun
und links Die 20 000 Prozeſſe ſind gewiß ein ſtarkes Stück aber
da ſind weniger die Verwaltung als die Klagenden daran ſchuld
Man ſollte für Bagatellſachen ein ſummariſches Verfahren ein
führen Ueber die Diamantenfunde iſt zuviel geſprochen worden
Bei dem in Windhuk zu errichtenden Denkmal ſoll das deutſche
Volk zeigen wie hoch ſie die ſchätzt die für die Ehre des deutſchen
Namens ihr Blut vergoſſen haben

Abg Erzberger Ztr
Die Verordnungen des Herrn von Schuckmann ſind ein Kabi

nettsſtück ſtaatsmänniſcher Weisheit Wir find in letzter Zeit in
Südweſtafrika einen bedeutenden Schritt vorwärts gekommen

Gouverneur von Schuckmann

erörtert die Verhältniſſe in Ovambogebiet Die Engländer haben
die Leute dort mit Waffen verſorgt Das könnte uns ſpäter erheb
lich ſchädlich ſein Deshalb ſchlug ich vor einen Vertreter dort
hinauszuſchicken gleichgültig ob einen Kommiſſar oder einen
andern Beamten Wenn er vernünftig und oorſichtig iſt hat es
keine Gefahr Jch führe keinen Krieg gegen die Ovambo und ſie
werden uns nicht angreifen wie geſagt ich gehe mit größter Vor
ſicht an die Sache Beim Bahnbau ſollte man mehr auf die
Stimme der Kolonie hören immer erſt den Gouvernewentsrat
Jch halte die Bezirksämter ſo lange wie möglich in ihrer Stellung
Es iſt aber außerordentlich ſchwer tüchtige Leute in der Kolonie
feſtzuhalten weil ſie bei der geringſten Kleinigkeit gleich immer
im Reichstag und in der Preſſe an den Pranger geſtellt werder
Die Leute ſagen ihr guter Ruf iſt ihnen zu ſchade Der Gouver
neur ſpricht über die mangelhafte Rechtspflege Unſere deutſchen
Richter ſind gut was ſchlecht iſt iſt das Verfahren und die Straf
prozeßordnung Die hat mir nicht imponiert als ich hinauskam
Die Hottentotten haben ein beſſeres Strafrecht als wir Große
Heiterkeit Was das Kommunalwahlrecht anlangt ſo haben die
Kommunen ganz freie Hand Genau ſo iſt es mit den Steuern
Die Ehen zwiſchen Schwarzen und Weißen fällt mir nicht ein
zu verbieten aber ſie werden nicht eingetragen Und jetzt werden
auch ſehr viele Ehen zwiſchen Deutſchen geſchloſſen denn es kommt
viel nettes und hübſches Mädchenmaterial hinaus Große Heiter
keit und Beifall Herr Noske ſcheint großes organiſatoriſches Ta
lent zu haben Heiterkeit Nein wirklich er müßte mit mir hin
auskommen und dort in Swakopmund und Windhuk im r
verein ſeine geſtrige Rede halten Läuft das gut ab dann wer n
ich auch auf ſeine Vorſchläge eingehen Große Heiterkeit u

Beifall irtaAbg Dr Ab laß und Staatsſekretär Dernburg erörte
noch einmal den Fall Fehlandt

Weiterberatung Mittwoch 2 Uhr außerdem Poſt und Fern
ſprechgebühren

Schluß gegen 6 Uhr
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Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

43 Sitzung vom Dienstag 2 März 1909 11 Uhr

Am Miniſtertiſche v Moltke UhrVizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11
15 Min

Die zweite Beratung des

Etats des Miniſteriums des Innern
wird fortgeſetzt beim Kapitel Oberverwaltungsgericht

Abg Dr Hager Ztr Her
verteidigt die Rechtſprechung des Oberverwaltungsgerichts anz
einzige Vorwurf gegen das Oberverwaltungsgericht der ni rver
von der Hand gewieſen werden könne ſei daß das r
waltungsgericht etwas zu langſam arbeite Das Oberverwaltu n
gericht müſſe dem ganzen Staatsminiſterium unterſtellt we
nicht dem Miniſterium des Jnnern ätlichDas Kapitel wird bewilligt Beim Kapitel Landra
Behörden und Aemter bemerkt

Abg v dem Hagen Ztr läſſie
Der Einfluß des Landrats geht mitunter über das Je T

Maß hinaus Jm Weſten klagt man über Beeinfluſſung
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den Kreistagen und Kreisausſchüſſen ſeitens der Land
wahlen 7 Kreisblätter ſollten wieder zu rein amtlichen Anzeige
räte i agewandelt werden alſo ohne politiſchen Jnhalt er
hlättern edner erwähnt einen Kreiskalender aus Lebus der
ſcheinen er Mitteilung des Berliner Tageblatts ein politiſches
na r ſei und in dem ſpeziell das Zentrum ſehr ſchlecht weg
Machwer h Landrat des Kreiſes Pleß hat bei den letzten Wahlen
kommen Seinde die gegen ihn ſtimmte Repreſſalien angedroht

rtl Einem Rittergutsbeſitzer im Kreiſe Liſſa iſt vom
t nahe gelegt worden ſeine Ehrenämter niederzulegen weil

Landrat promißkandidaten des Zentrums und der Polen ge
er den hatte Hört hört im Zentrum Die Landräte ſollten
wählt er Bedraängung der Wähler enthalten Beifall im Ztr

ſich Abg v Goßler konſ
r eine Reform der Dienſtaufwandsentſchädigung der Landtritt n Ueber ein Drittel der Landräte erhalte überhaupt keine

räte Trezüge Es ſei bedauerlich daß plutokratiſche Rückſichten
Neben Seſetzung der Landratspoſten immer mehr in den Vorder

d n treten ſchienen Die alten eingeſeſſenen Landräte ſtürben
grund mer mehr aus Die konſervativen Landräte ſeien wirk

icht die wilden und wütenden Parteimänner als die ſie
er geſchildert würden Herr Fiſchbeck ſcheint in der Auswahl

r Landräte nicht ſehr vorſichtig geweſen zu ſein Heiterkeit
ſeine de er wohl zu einem beſſeren Urteil gekommen ſein
ſonſt wür
Heiterkeit

Abg Dr Seyda Pole
ründet einen Antrag Szumann auf Aufhebung des Erlaſſes

beg fend die Legitimationskarten für ausländiſche Arbeiter
betrereErlaß verſtoße gegen die Handelsverträge außerdem habe

t der preußiſche Miniſter des Jnnern ſondern nur das Reichs
rn des Jnnern die Befugnis derartige Verordnungen zu er
eſſen Für die ausländiſchen Arbeiter tritt infolge dieſer Ver
rdnung die Jurisdiktion der Landräte an die Stelle der ordent
en Gerichte das iſt geſetzwidrig Der wahre Zweck der Ver
rdnung iſt Streikbrecher zu gewinnen Man macht dieſe Arbeiter

S it der Androhung der Ausweiſung gefügig wenn ſie bei Streiks
ländiſcher Arbeiter ebenfalls feiern wollen Der Redner be

ſchwert ſich weiter über amtliche Wahlbeeinfluſſungen Maß
regelungen polniſcher Wähler und eine antipolniſche Wahlkreis
geometrie im Oſten Jn Oberſchleſien werde auch das Vereins
geſetz mißbräuchlich angewandt Trotz der geſtrigen Erklärungen
S Miniſters ſei nicht zu beſtreiten daß Beamte der politiſchen
Polizei Provokationen vornehmen und zwar nicht nur mit ſtill
ſchweigender Duldung ſondern auf ausdrückliche Anordnung der
aeſetten Behörde Lebh Hört hört bei den Polen und
Soz Der Redner verwies auf einen in Zabrze geführten Prozeß
aus dem das hervorgehe Dort ſei nachgewieſen daß ein Spitzel
Pieconke den Polen polniſche Adler geborgt habe daraus habe
dann die Staatsanwaltſchaft Schlüſſe auf den Charakter des Ver
eins gezogen Hört hört Die Staatsanwaltſchaft habe den
Vereinsmitgliedern einen Vorwurf daraus gemacht daß ſie
national polniſche Lieder geſungen hätten Und wer hat die Lieder
eingeführt Herr Pieconke Heiterkeit Hat er die Lieder
bücher nicht mit amtlichem Gelde angeſchafft Hört hört bei
den Soz und Polen Beim Spitzeltum ſteht die Regierung auf
dem Standpunkt Der Zweck heiligt die Mittel Das Verhalten
der Beamten gegen uns iſt unanſtändig und ehrlos Beifall bei
den Polen und Soz

Unterſtaatsſekretär Holty
Der Vorredner hat die Geheimpolizei ſcharf verurteilt Er

hat aber ſelbſt vertrauliche Rundſchreiben bekanntgegeben Woher
hat er dieſe Das läßt doch ſehr darauf ſchließen daß die Polen
Kräfte verwenden die hinter der Szene arbeiten Solange wir
Vereinigungen und Verbindungen haben deren Tun und Treiben
unvereinbar iſt mit der Aufrechterhaltung der preußiſchen Staats
idee und mit der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung in
Preußen ſo lange können wir die Geheimpolizei nicht entbehren
Sehr richtig rechts Es fehlt mir jeder Beweis daß der be

treffende Geheimpoliziſt in Zabrze fich provokatoriſch benommen
haben ſoll Feſt ſteht aber daß gegen viele Mitglieder des betr
Vereins auf Grund des Strafgeſetzbuches vorgegangen worden iſt
Es iſt dies tief zu beklagen Schuld daran tragen aber diejenigen
die in unſer ſonſt ſo ruhiges Oberſchleſien großpolniſche Aſpirationen
hineingetragen haben und die die Oberſchleſier abbringen von den
alten guten preußiſchen Traditionen die früher in Oberſchleſien
geltend waren Lebh Beifall

Abg Dr Becker Ztr
klagt daß bei den Regierungsbauten übertriebener Luxus ge
trieben werde ſo in Koblenz und Düſſeldorf Auch einzelne Kreis
häuſer ſeien geradezu fürſtliche Palais

Präſident v Kröcher
Dieſe werden doch von den Kreiſen gebaut

Abg Dr Becker
Ja aber aus Anleihen die der Miniſter genehmigen muß

Vizepräſident Dr Porſch
euft den Abg Dr Seyda nachträglich zur Ordnung da dieſer nach
Ausweis des amtlichen Stenogramms die Polizeibehörden und
insbeſondere den Amtsvorſteher v Pappritz in Zabrze als un
oraliſch unanſtändig und ehrlos bezeichnet habe

Abg BVell Ztr
Min Beiſpiele welche Dr Seyda angeführt hat hätte der
des mißbilligen ſollen Sie ſtehen auf demſelben Brett wie
welg Serlangen des Landrats in Liſſa daß die Amtsvorſteher
ſollten r Zentrumspartei gehören ihre Aemter niederlegen
Veren Die Landräte wirken durch die Kriegervereine auf die

erung ein Jm Weſten nimmt man an daß die Landräte
im gtry entrumspolitik offiziell treiben ſollen Sehr richtig

veh Abg Vorgmann Soz
on ſich über die Auslegung des Vereinsgeſetzes durch die
einge See Der Redner will auf das Reichsvereinsgeſetz näher
dann h aber vom Präſidenten unterbrochen Er beſpricht
geſetz o hiedene Fälle in denen Landräte gegen das Vereins
nicht re hen oder ungeſetzliche Anordnungen der Amtsvorſteher
We M n o nvet hätten Der Landrat des Kreiſes Königsberg
Wenn de e das Geſetz zu Ungunſten der Sozialdemokratie
würde ich Vorſchriften des Miniſters ſo wenig reſpektiert werden
Schall mich nicht eine Minute auf den Miniſterſeſſel ſetzen

allende Heiterkeit

De Abg v d Oſten konſ
Ich har augegriffene Landrat des Kreiſes Königsberg bin ich
R re gen ſozialdemokratiſchen Umzug verboten nachdem ein
um dag g Bevölkerung zu mir gedrungen war der dringend
Notſchr

fand und i des Umzugs bat da zugleich ein Sängerfeſt ſtatt
baranige für die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung keine

Ubernommen werden konnte Lebh Zuſtimmung rechts

Abg Trimborn Ztr
ft vorzeitige Penſionierung von nichtrichterlichen

Präſident v Krächer verhindert aber nähere Aus

gitinert die
Namten l

führungen da nicht alle nichtrichterlichen Beamten zur Debatte
ſtehen ſondern nur ein Teil von ihnen die Landräte

Miniſter v Moltke
Es iſt nicht richtig daß die Landräte angewieſen ſind eine

Antizentrumspolitik zu treiben Daß die Landräte nicht jedem
politiſch paſſen iſt zu verſtehen Es iſt nicht jedem recht zu
machen Aber die Vorwürfe gegen die Landräet in dieſer All
gemeinheit kann ich nicht gelten laſſen Der Landrat hat einen
guten Namen in Preußen und wir können ſtolz ſein auf den
preußiſchen Landrat Beifall rechts

Abg v BVockelberg konſ
bittet den Miniſter die Legitimationskarten für ausländiſche Ar
beiter beizubehalten

Abg Frhr v Zedlitz frk
Die Polen ſchreien ebenſo wie die Sozialdemokraten immer

über Gewalt Sehr wahr Wenn die Zentrumsmänner Polen
unterſtützen dann dürfen ſie ſich nicht wundern wenn die Pfeile
die gegen die Polen gehen auch ſie mittreffen Stürmiſcher Bei
fall rechts Unruhe im Zentrum Die Beamten müſſen auf dem
Boden des Staates ſtehen Tun ſie das nicht ſo brechen ſie ihren
Eid Wo das Deutſchtum bedrängt iſt können nur Verräter
Landesverräter deutſche Katholiken zur Wahl von Polen veran
laſſen Stürmiſcher Beifall rechts große Unruhe und langan
haltendes Ziſchen im Zentrum

Abg Graf Praſchma Ztr
verbittet ſich auf das entſchiedenſte die Deutſchen als Landesver
räter zu bezeichnen die mit den Polen gemeinſchaftliche Sache
machen Wir ſind auch Deutſche Beifall im Zentrum

Abg Haarmann ntl
erklärt daß ſeine politiſchen Freunde auf dem Standpunkte des
Abg Frhrn v Zedlitz ſtehen

Abg Graf Strachwitz Ztr
empfiehlt weitere Uebernahme der privaten Bureaubeamten der
Landräte auf den Staat

Das Haus vertagt fich
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Ahr Fortſetzung
Schluß 4 Uhr

r L
Ausland

Royaliſtiſches Meeting in Paris
Geſtern abend fand in Paris ein Meeting ſtatt das von

der Royaliſtiſchen Action Françaiſe einberufen worden war
um Einſpruch zu erheben gegen die Verurteilun
gen im Zuſammenhang mit den jüngſten Studenten
unruhen Ueber 3000 Perſonen wohnten der Verſamm
lung bei Verſchiedene Anſprachen wurden gehalten worin
gegen die Juſtizbehörde und gegen die Mitglie
der der Regierung losgezogen wurde Alle Redner
empfahlen die Fortſetzung der Agitation dem Zwecke daß
P zie ſeine wirkliche nationale Reform nämlich das

önigreich zurückerlange Die Verſammlung zerſtreute
ſich ohne weitere Zwiſchenfälle

Das Wunder
Serbien gibt nach

Alſo auch heutzutage geſchehen noch Wunder And gleich
wei auf einmal Rußland gibt dem ſerbiſchen BrudervolkRatſchläge die man ſchlechterdings nur als vernünftig be

in kann und Serbien das heldenmütige Serbien
ügt ſich

Nur mit einem gelinden Zweifel kann man die Nachricht
aufnehmen So treuherzig auch die ſerbiſchen Verſicherungen
klingen mögen der Gedanke läßt ſich nicht von der Hand
weiſen daß alles nur eine Finte iſt um Oeſterreich zur

Zurückziehung ſeiner Truppen zu bewegen c jeden
falls muß man wohl oder übel den ſerbiſchen Erklärungen
trauen Wie der wirkliche Stand der Dinge ſich darſtellt

Futura docent
Von Nachrichten über die gegenwärtige Situation liegt

folgendes vor
Paris 2 März Die Verzichtleiſtung Serbiens hat der

Miniſterpräſident Milowanowitſch in einer langen Anter
redung mit dem Spezialberichterſtatter des Matin in Bel
33 ranntgegehen Der ſerbiſche Miniſter des Aeußern
erklärte

Wir haben uns dem Wunſche der Mächte unter
worfen wir beugen uns ihrem Urteil und nehmen auf
uns die Verpflichtung den Frieden nicht zu ſtören
Wir verſichern daß wir eine friedliche und vollkom
men ruhige Haltung beobachten werden Weiter ver
cherte der Miniſter daß ſeine Kollegen im Kabinett
eine Anſicht vollkommen teilen

Köln 2 März Die Köln Ztg meldet aus Bel
grad Das Regierungscommuniqué über die gegenwärtige
Lage macht den beſten Eindruck wegen ſeiner patriotiſchen
würdigen und den tatſächlichen Verhältniſſen entſprechend
beruhigenden Sprache Es iſt zu erwarten daß die Regie
rung nicht vergeblich an die Bürgerſchaft appelliert hat ſich
korrekt zu verhalten

Abſchluß des türkiſch bulgariſchen Finanz Abkommens
Ueber die definitive Verſtändigung zwiſchen Bulgarien

und der Türkei wird gemeldet
Petersburg 2 März Das ruſſiſch türkiſch bulgariſche

Finanzabkommen woran Fürſt Ferdinand von Bulgarien
in Petersburg lebhaft gearbeitet hat iſt zuſtande ge
kommen Danach erliſcht die türkiſche Kriegs
ſchuld an Rußland in Höhe von 125 Millionen r
wobei Bulgarien ſich verpflichtet Rußland 82 Millionen
Frank zu zahlen Den Reſt der Kriegsſchuld in Höhe von
449 Millionen erhält Rußland durch ein franzöſiſches Bank
inſtitut wahrſcheinlich die Banque de Paris bar ausgezahlt
Die Höhe der Verzinſung iſt noch nicht bekannt Der morgen
hier eintreffende türkiſche Miniſter des Auswärtigen Rifaat
Paſcha wird das Abkommen unterzeichnen

Eine engliſche Mahnung an Oeſterreich
Die engliſche Regierung die wie jede andere Mittel und

Wege hat die öffentliche Meinung in ſchwierigen Fällen zuerleuchten läßt die Welt über ihre Haltung im ſerbi S
öſterreichiſchen Konflikt ganz im Ungewiſſen an muß ſich
erinnern 4 das B daß von London der Ruf nach
einer Kon ln Mächte kam um zur Annahme zu
gelangen daß England mit Rußland in dem Rate an Ser
bien einig ſein dürfte die Negelung ſeiner Angelegenheit der
Konferenz zu überlaſſen Hiergegen ſpricht nur die Tatſache
daß bis zur Einberufung dieſer Konſerenz da erſt noch vor
her die bulgariſchtürkiſche Frage zu erledigen wäre noch eine

Sie Zeit vergehen würde elne engliſche
lätter treten daher zwar für direkte Verhandlungen

zwiſchen Serbien und Oeſterreich ein legen aber der Donau
monarchie eine in der Form rückſi a ts volle Behandlung
Serbiens ans Herz und ermahnen ſie bei der aus der neueſten
Erklärung erſichtlichen nachgiebigen Haltung des ſerbiſchen
Kabinetts endlich mit ſeinen Konzeſſionen herauszukommen

Wien 2 März An hieſiger zuſtändiger Stelle wird ver
ſichert daß bisher noch keinerlei offizielle Erklärung der ſer
biſchen Regierung eingegangen ſei wonach ſie auf territoriale
Kompenſationen verzichte

Konſtantinopel 2 März Die hieſige 7eiſche Geſandtſchaft hat die Bewilligung für die Durchfuhr von 15 000

Kilogramm Dyna mit über Saloniki angeblich für
Bergwerkszwecke beſtimmt ſind nachgeſucht der Gro
weſir hat jedoch einen ablehnenden Beſcheid erteilt W
es heißt ſei in dem türkiſch öſterreichiſchen Abkommen eine
Klauſel enthalten welche vorläufig die lerbiſche Waffen
durchfuhr unterbindet

33hc aS
Halle und Umgebung

Halle a 3 März
Zur Lehrerbeſoldung in Halle

Die Stadtverordnetenverſammlung wird heute nach
mittag über das Schickſal der Petition der Halliſchen Lehrer
ſchaft entſcheiden n Anbetracht dieſes Umſtandes ſei ausder Fülle der Zuſchriften die uns zur Sache zugegangen find
noch nachſtehende wiedergegeben die ſich mit der Bedeutung
der Gehaltsregulierung beſchäftigt Sie lautet

Die Vorlage des Magiſtrates greift aus der großen Zahl von
etwa 600 ſeminariſch gebildeten Lehrern und Lehrerinnen einen
kleinen Bruchteil von 30 Lehrperſonen heraus und will ihnen eine
Gehaltserhöhung von 700 850 Mark im Endgehalt gewähren
Die Gehälter der anderen an Volks und Mittelſchulen angeſtellten
Lehrer ſollen nur ſo weit aufgebeſſert werden als es geſetzlich not
wendig iſt Da auch für die an höheren Schulen angeſtellten
Lehrer die Einführung des Normaletats geſetzlich nicht notwendig
iſt ſo muß die unterſchiedliche antiſoziale Behandlung der Lehrer
einer Stadt in der geſamten Lehrerſchaft Verbitterung und das
Gefühl der Zurückſetzung hervorrufen Wenn es der
Magiſtrat und die Stadtverordneten verantworten können dieſer
kleinen Zahl eine Erhöhung zu gewähren ſo folgt daraus mit
zwingender Notwendigkeit die Gewährung der vollen Ortszulage
wie ſie die Lehrerſchaft in ihrer wohlbegründeten Petition ver
langt Die Volks und Mittelſchule wird von 90 95 Prozent der
geſamten Bevölkerung bezw der Schüler beſucht die Zurück
ſetzung der Lehrerſchaft dieſer Schulen bedeutet eine Zurückſetzung
dieſer Schulen und eine geringe Einſchätzung der Arbeit im Dienſte
der Volksbildung

Der ſeminariſch gebildete Lehrerſtand iſt ein einheitlicher
Stand man ſolle deshalb für die ſeminariſch gebildeten Lehrer
an den höheren Schulen nicht eine beſondere Gehaltsordnung ein
führen ſondern das Mehr in Form von Amtszulagen gewähren
wie dies bei Mittelſchullehrern und Rektoren der Fall iſt

Die Magiſtratsvorlage will nur das geſetzlich Notwendige für
das nächſte Etatsjahr vorſehen Die Schulſtadt will aber ihren
Lehrern 100 Mark bezw 200 Mark weniger ge
währen als den erſten und alleinſtehenden Leh
rern auf dem Lande vom Staate gezahlt wird Die Folgen
dieſer Vorlage ſind unausbleiblich ein großer Teil der jüngeren
Lehrerſchaft wird Halle verlaſſen und in die Orte gehen wo die
Lehrerarbeit beſſer gewertet wird anderſeits wird die Stadt Halle
kein Anziehungspunkt für die auswärtige Lehrerſchaft ſein gute
Meldungen werden fortan ausbleiben

Wenn die ſtädtiſchen Behörden ihre Schule weiter auf der
Höhe halten wollen wenn ſie ſich aller Schulen der höheren und
niederen in gleicher Weiſe und mit gleicher Liebe annehmen wollen
ſo dürfen fie nicht davor zurückſchrecken der geſamten Lehrerſchaft
eine zeitgemäße und gerechte Beſoldung zu gewähren

Es wird zurzeit in der hieſigen und auswärtigen konſervativen
Preſſe darauf hingewieſen daß der Liberalismus im Parlament
ſo warm für die Lehrer eingetreten ſei daß er aber in den Ge
meinden wo der Liberalismus die Stadtparlamente beherrſche
verſage wenn er die ſchönen Worte in Taten umſetzen ſolle

Die hieſigen liberalen Stadtverordneten müſſen dieſen Vor
wurf zunichte machen und ſich wirklich gerecht nach allen
Seiten zeigen dann folgen ſie auch praktiſch dem warmen Appell
der beiden Redner vom vorigen Sonntage den Herren Träger
und Sommer für den Ausgleich von Gegenſätzen zu ſorgen und
eine wirklich liberale Schulpolitik zu fördern

Gewiß wird die erbetene Lehrerbeſoldung noch ein kleines
finanzielles Opfer erfordern Es ſei aber auch darauf hingewieſen
daß die Befürchtung die Stadt verliere durch die Novelle zum
Lehrebeſoldungsgeſetz den vollen

v Staatszuſchuß
von 65 894 Mark nicht berechtigt iſt Freilich kommt der Staats
zuſchuß durch die Rovelle formell in Wegfall aber es ſind 7,7 Mill
Mark ſtatt bisher 8,27 Millionen Mark ausgeworfen die den Schul
ſtellen als Staatszuſchüſſe gegeben werden ſollen Schon der ge
ringe Unterſchied zwiſchen den bisherigen und den zukünftigen
Staatszuſchüſſen im Betrage von 570 000 Mark beweiſt daß er
fortan im weſentlichen für die einzelne Ge
meinde bei dem bisherigen Zuſchuß bleiben wird

Außerdem hat Herr Miniſterialdirektor D Schwartzkopff wäh
rend der 2 Leſung des Geſetzes in der Kommiſſion gerade mit Be
zug auf den Fortfall der feſten Staatsbeiträge ausgeführt daß die
Staatsregierung ſchonend vorgehen werde Es iſt deshalb mit
Beſtimmtheit anzunehmen daß die Stadt Halle ihre JZuſchüſſe be
halten wird zumal ſie zu den Schullaſten der umliegenden Orte
beizutragen hat

Wenn die Stadtverordneten außer den vorgeſehenen Mitteln
noch weitere Mittel für die Ortszulage gewähren dann wird es
möglich ſein die Wünſche der Lehrerſchaft zu erfüllen

Ungeheuerlich iſt die Forderung der Lehrerſchaft nicht Das
haben andere Städte die ſich auch in Zukunft bewährte Lehrkräfte
ſichern wollen anerkannt ſie haben in ihre Etats bedeutende
Summen eingeſetzt um ihren Lehrern das zu geben was das Ge
ſetz zuläßt und was die Lehrerſchaft erbittet es ſei auf Berlin
Weg tenbnrg Breslau Magdeburg Altona Kiel u a hinge
wieſen

Die Lehrerſchaft der Stadt Halle hofft daß heute die Stadt
verordneten ohne auf Einzelheiten einzugehey die Gehaltswünſche
als berechtigt anerkennen und erfüllen werden

Die Kreislehrerkonferenz
für das a 1909 re auf Anordnung der kgl Re

amAls Thema für die Verhand
ünd die

ierung bereits Anfang Juni nicht alſo wie früher er
nde des Schuljahres ſtatt

lungen derſelben iſt die Aufgabe geſtellt Wie
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irke und Lehrerkollegien ſindDie einzelnen Konfere

zu dem genannten Zeitpunkteieſen dieſes Thema br heekrte

Kunſtgewerbe Verein

Auf en des Nordſchleswigſchen Vereins für Haus
weberei veranſtalkete geſtern der Kunſtgewerbeverein in
Halle einen Vortragsabend Jn Vertretung des i
erſchienenen Referenten u der Direktor der ſtaatlich
ſtädtiſchen Handwerkerſchule Herr Guſtav Brumme über

Die Beſtrebungen zur Wiederbelebung der Weberei
techniken als Hausfleißkunſt

Seit Jahrhunderten iſt in Schleswig Holſtein die We
berei als Hausfleiß betrieben worden und die zahlreichen
chönen Werke dieſer Jnduſtrie laſſen eine Wiederbelebung
erſelben recht wünſchenswert erſcheinen Die Erzeugniſſe des

Hausfleißes die bei großer Produktion beſonders in Schles
wig künſtleriſchen Wert erlangten ſind entweder für den
eigenen Gebrauch beſtimmt geweſen Dilettantismus oder
ſie bildeten als Broterwerb die Hausinduſtrie Der
emeinſame Zug der die verſchiedenen Produktionsgebieteßer Hausarbeit wie Holzſchnitzerei Spitzenplöppelei und

Weberei Materiald

Die Webekunſt war bis ins 19 Jahrhundert in Schles
wig Holſtein allgemein verbreitet und jedes Haus erzeugte
ſeinen Bedarf an Wäſche und Kleidungsmaterial am eigenen
Webſtuhl Auch die Herſtellung von ſchmückenden Kiſſen
Vorhängen Teppichen u dgl oblag dem Hausfleiß Dieſe
Weberei verdient beſonderes Jntereſſe da nur in Skan
dinavien und Schleswig Holſtein der echte
Smyrnaknoten geknüpft wird und Smyrnaer Gewebe her
geſtellt werden können Ein für charakteriſtiſches
und ſehr originelles Flachſtuhlgewebe wird zur Hälfte aus
Wolle und zur Hälfte aus Leinen hergeſtellt Die Muſter
dieſer Gewebe zeigen ornamentale und figürliche Abwechſe
lung einfache Zeichnung und bei beſter Dauerhaftigkeit echte
friſche Farbe Dieſe Farbe natürliche Pflanzenfarbe kennt
kein Verſchießen ſondern höchſtens ein mildes Verblaſſen
und greift in harmoniſchen Tönen ineinander Der Weg der
Herſtellung eines Gewebes beim Hausfleiß iſt ein ſehr müh
ſamer ſcheren waſchen kratzen färben duplieren und dies
hat wie die Größe des Webſtuhles ſelbſt zum Rückgang der
Hausweberei ſehr viel beigetragen Nach erfolgreichen Be
mühungen in Schweden gab die Erfindung des Hancken
ſchen Webſtuhles die Veranlaſſung zur Gründung
des Nordſchleswigſchen Vereins deſſen Ziel es
iſt die Hausweberei nach alter Weiſe und Art wieder her
zuſtellen Die Löſung dieſer Frage vereinfacht der Hancken
ſche Webſtuhl der bei ſchnell wirtſchaftlicher Arbeitsmöglich
keit praktiſche Form aufweiſt Mit Freude iſt es zu be
grüßen daß der Verein wieder auf der Kippe echt gefärbte
Wolle herſtellen läßt einen fachmäßigen Kurſus organiſiert
oder die Erlernung der Handweberei nach einer Buchanlei
tung ermöglicht Neben Arbeitsbeſchaffung für ſchwache Per
ſonen will der Verein auch Berufswebern durch Aufträge Be
ſchäftigung zukommen laſſen Für Muſeen iſt es vorteilhaft
daß alte Webereien Gobelins Decken Teppiche u dgl durch
fachtüchtige Hände reſtauriert werden ſollen Der Nord
ſchleswigſche Verein wirkt nur für ſeine Heimat und
überläßt es vorerſt den örtlichen maßgebenden Kreiſen aus
wärts den Wert der Einführung zu beurteilen Der Redner
ſchloß ſeinen Vortrag mit dem Wunſche daß ſeine Ausführun
gen dazu beitragen möchten die Handweberei als künſtleriſche
Arbeit im deutſchen Heim wieder einzuführen

Heute Mittwoch findet durch Frl Guth aus Flens
burg vormittags von 10 bis 1 Uhr und nachmittags von
4 bis 6 Uhr ein Schauweben auf dem Hanckenſchen Webſtuhl
bei gleichzeitiger Ausſtellung von Kunſtwebearbeiten in der
Aula der ſtädt Handwerkerſchule Oleariusſtraße ſtatt

verband war die wirkungsvolle

Schwimmfähigkeit als Bedingung für den Eintritt in das
Heer als Ein jähriger fordert der deutſche Schwimmverband
250 Vereine 30 000 Mitglieder Die Petitionskommiſſion des

Reichstages beſchloß die Ueberweiſung der Bittſchrift an den
Reichskanzler als Material zu empfehlen

Das Allgemeine Ehrenzeichen wurde dem Drechſler
Chriſtian Rohſin dem Fabrikoberheizer Eduard Sauer
und dem Fabrikarbeiter Friedrich Erling ſämtlich zu
Halle verliehen

Verband mittlerer Reichs Poſt und Telegraphen Beamten
Ortsverein Halle Die geſchäftliche Sitzung am Donnerstag findet
nicht ſtatt Die Dienſtanfängerunterrichte beginnen Sonnabend
ß März abends pünktlich 9 Uhr in der Schule an der Promenade
Zimmer 23 1 Treppe linker Aufgang Die Teilnahme iſt koſten
los

Einbruch in der Kirche Jn der Nacht zum Dienstag ſind
Diebe in die Johanniskirche eingebrochen und haben zwei
Opferſtöcke ihres Jnhalts beraubt

Aus dem Leserkrefse
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt

die Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie
bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Um

fange der Einſender verantwortlich
Sicherheitsmänner im Bergbau

Mit dem Artikel in Jhrem geſchätzten Blatte aus der Feder
etnes alten Bergbeamten aus der Provinz kann ich mich als lang
jähriger Bergbeamter rückhaltlos in allen Teilen einverſtanden
erklären

Wenn man jetzt die Verhandlungen des Landtags mit den
Erklärungen des Herrn Miniſters Delbrück über Einführung der
Sicherheitsmänner im Bergbau und die im Monat einmalige Kon
trolle der Gruben durch dieſelben lieſt ſo kann man als Braun
kohlenbergmann ſich zum mindeſten darüber ſehr wundern

Wie denken die Herren ſich z B in einer Braunkohlengrube
mit nur 2 mm Kohlenmächtigkeit und mit Tag und Nachtbetrieb
eine nur einmonatliche Kontrolle Hier findet der Sicherheits
mann ja jeden Monat ganz fremde Arbeitsörter und wird der
ſelbe in einer ſolchen Grube nie und nimmer Beſcheid wiſſen lernen
Und wenn er keinen Beſcheid in der Grube weiß kann er doch auch
keine Kontrolle ausüben

Gerade das Bruchſchlagen im Braunkohlenbergbau erfordert
eine große Gewandtheit und Sicherheit und fortwährende Beauf
ſichtigung da jeder einzelne Vruch andere Gefahren in ſich birgt
Schlämmungen größerer Druck uſw Der geſamte Bruch

bau des Braunkohlenbergbaues erfordert eine
tägliche mehrmalige eingehende Kontrolle durch die Steiger
und Grubenaußeher

Aufmerkſamkeitt im en Ausdrucke zu um den amten die größte gewidmet wird i wohl denh n b u es vom 31 Januar 1908 gerecht zu wer Vergarbeitern am meiſten bekannt

Mögen Sicherheitsmänner für Steinkohlenbetriebe notwendig
ſein für Braunkohlenbetriebe in dieſer Weiſe können ſie keine
Kontrolle ausüben Hier iſt unbedingt täglich mehrmalige Kon
trolle notwendig und die wird viel wirkſamer durch die Steiger
und Grubenaufſeher ausgeübt als durch die Sicherheitsmänner
die doch wahrſcheinlich nur Parteimänner ſind

Will der Staat eine größere Garantie für die Ausführung
der Geſetze haben und den Arbeitern entgegenkommen ſo ſtimme
ich vollſtändig mit dem alten Bergbeamten aus der Prov S über
ein indem die Betriebsführer ähnlich wie die Lehrer angeſtellt
werden

Ein alter Braunkohlenbergmann

et e22Provinzial Nachrichten
Die Kaiſerin im Ueberſchwemmungsgebiet

ſterburg 2 März Heute vormittag 10 4 Uhr hat ſich die
Kaiſerin vom Lehrter Bahnhof aus in einem Extrazuge nach den
vom Hochwaſſer der Elbe heimgeſuchten Städten der Altmark
Oſterburg und Seehauſen begeben Der Sonderzug der in Stendal
kurzen Aufenthalt hatte nahm dort den Oberpräſidenten der Pro
vinz Sachſen v Hegel und den Regierungspräſidenten v Borries
auf die der Kaiſerin auf der halbſtündigen Fahrt von Stendal nach
Oſterburg Jnformationen über das Hochwaſſer erteilten Geſtern
waren in Oſterburg bereits zwei kaiſerliche Automobile einge
troffen die die Kaiſerin auf ihren Fahrten durch die immer noch
überfluteten Strecken der Altmark benutzen wird

Die Bürgerſchaft der beiden Städte hatte heute früh ange
ſtrengt zu tun um mit dem Fortſchaffen des Schnees der in großer
Menge gefallen war bis zum Eintreffen der Kaiſerin fertig zu
werden Unter dem heftigſten Schneetreiben erfolgte gegen 282 Uhr
mittags die Einfahrt der Kaiſerin Das Seminar die Schulen
und die Vereine bildeten Spalier Die Kaiſerin fuhr zur Prov
Taubſtummenanſtalt wo ſie vom Bürgermeiſter Killiges und
mehreren Deichhauptmännern empfangen wurde Dann begah ſich
die Kaiſerin mit den Präſidenten in die Turnhalle der Taub
ſtummenanſtalt in der die Liebesgaben ausgeſtellt waren Gegen
23 Uhr fuhr die Kaiſerin in Begleitung der beiden Präſidenten im

Automobil nach Seehauſen Die Fahrt nach Werben und
Räbel zur Bruchſtelle iſt des großen Schnee ſt urmes wegen

worden Heute abend erfolgt die Rückreiſe nach
erlin

Das Verbrechen in der Wittenbergerſtraße
Magdeburg 2 März Die Annahme der Kriminal

polizei daß der in den Geſchäftsräumen von Rommenhüller
ausgeführte ſchwere Diebſtahl von derſelben Perſon begangen
iſt die den Kontorgehilfen Lohrenz erſchoſſen hat
iſt durch Tatſachen erwieſen worden

Weiter ſteht der Magd Ztg zufolge mit aller Be
ſtimmtheit feſt daß der Täter der bereits ſeit längerer Zeit
geſuchte Ein brecher Julius Kranich iſt Das am
erſten Tatorte zurückgebliebene dolchartige Jnſtrument iſt
von einem im Gefängnis ſitzenden Genoſſen des K mit Be
ſtimmtheit als deſſen Eigentum erkannt worden K hat
erzählt daß er ſich dieſes Jnſtrument aus einem Bajonett
hergeſtellt habe Der untere Teil eines öſterreichiſchen Ba

jonetts war ſeinerzeit bei der Durchſuchung ſeiner Wohnung
vorgefunden worden Der zum Dolch umgearbeitete Teil war
die Spitze des Bajonetts und iſt von dieſem abgehauen wor
den Ferner iſt der Leibriemen an dem der u getragen
worden iſt ein alter Gewehrriemen von ſolchen ſind in der
Wohnung des K verſchiedene gefunden worden Sie ſind
mit vielen anderen Sachen aus einer Militärbüchſen
macherei geſtohlen worden Die bei der Leiche des L vorge
fundenen Geſchoſſe paſſen in die in der Wohnung des K vor
gefundenen Patronenhülſen Es iſt der Kriminalpolizei ſeit
längerer Zeit bekannt daß K einen Armeerevolver von dem
Kaliber das die gefundenen Geſchoſſe aufweiſen bei ſich
führt

Wiederbelebung der Schiffahrt
NMagdeburg 2 März Geſtern abend iſt der erſte

Stückgutdampfer der Hamburger Firma Ernſt Burmeſter
mit Ladung von Hamburg hier eingetroffen Ungefähr zu
derſelben Zeit hat ein anderes Fahrzeug derſelben Reederei
beladen von Magdeburg talwärts fahrend als erſtes Ham
burg erreicht

Dynamitattentat gegen einen Zug

Gerbſtedt 1 März Ein teufliſches Verbrechen wurde am
Sonnabend vormittag geplant

600 Meter von Station Helmsdorf nach Gerbſtedt zu waren
s Dynamitpatronen mit Zündern neben die Schienen ge
legt worden Sie waren zuſammengebunden und ſo an der inneren
Schiene aufgeſtellt daß der Spurkranz der Lokomotive unbedingt
die Zünder treffen mußte Als nach 9 Uhr vormittags ein Güter
zug von hier nach Helmsdorf fuhr hörte der Lokomotivführer
Schlegel einen Knall Man hielt ſah nach und fand die Patronen
Zum Glück hatte ſich nur ein Zünder entladen und zum anderen
waren die Patronen durch den Radkranz beiſeite geſchleudert ſo
daß ſie nicht zur Exploſion kamen Was wäre wohl paſſiert wenn
die Patronen explodiert wären Zug Strecke Menſchen alles
wäre vernichtet und das Scheuſal von einem Menſchen das dieſes
Verbrechen ausgeführt hätte namenloſes Unglück angerichtet Am
Sonntag waren Vertreter der Königlichen Staatsanwaltſchaft aus
Halle im Sonderzug hier eingetroffen um die Unterſuchung an
Ort und Stelle vorzunehmen Noch am geſtrigen Abend fanden
mehrere Vernehmungen vor dem Amtsgerichte ſtatt

Der Proteſt der Tabakarbeiter
f Duderſtadt 1 März Geſtern nachmittag wurde hier

eine große von etwa 450 Tabakarbeitern aus ſämtlichen Ort
ſchaften des Eichsfeldes beſuchte Proteſtverſammlung gegen
die Tabakfabrikat und Banderolenſteuer abgehalten Es

et eine Reſolution zur Annahme worin der Reichstag
erſucht wird die geplante ſteuerliche Neubelaſtung der
Zigarreninduſtrie durch die eine große Arbeitsloſigkeit auf
dem Eichsfelde hervorgerufen würde völlig und endgültig
abzulehnen

Weißenfels 1 Ein Schulkind als Firmeninhaber Die Firma Frau Anna Frahnert geb
e Schuhfabrik in Weißenfels war im Konkurſe und er
ab ſich bei der Schlußverteilung noch nicht ein Prozent für

Daß dieſen Gefahren auch von dieſen Be die Gläubiger denn bei 77,36 Mark Aktiven waren 8262,90

4 e it e er n
Mark bevorrechtigte ForderungenFern ſt nun zum drittenmal in anbere
zwar diesmal wie die h e
meldet auf den Namen eines ulkindes

Helfta 1 beeh Für die Ueberſchw

über

Schuhmartte

emmtDurch den Ortsvorſtand veranlaßt wurde im enbezirk Helfta eine Sammlung für die durch Ueberſgnde
mung Geſchädigten unſerer Provinz veranſtaltet die em
ihren Abſchluß fand Es kamen im ganzen 600 Mart in
zelnen Gaben von 50 Mark bis zu 20 ein Nur w an
Einwohner hatten ſich an der Spende nicht beteiligt enige

Molmeck 1 Zu Goldene Ho zeit Geſtfeierte der Bahninvalide Karl Kramer mit ſeiner Ehe c
Chriſtiane geb Werner goldene Hochzeit Vom Kaiſer frau
das Gnadengeſchenk von 50 Mark eingetroffen das de
Paſtor Schmidt überreicht wurde Landrat von Haſſel urch
tulierte dürch eigenhändiges Glückwunſchſchreiben Der gra
meindeKirchenrat überreichte eine Traubibel Die Vahm
waltung zu Kaſſel bei welcher Kramer ſeit dem Jahre 1806
gearbeitet hat ſandte ebenfalls 50 Mark

1 Oſterfeld 1 März Taubenmarkt Der 5
tige erſte Taubenmarkt war infolge der günſtigen Witterun
gut beſucht Zum Verkauf ſtanden gegen 3000 Stück Tauben
gegen die vergangenen Jahre ein bedeutendes mehr Der
höchſten Preis erzielte ein Paar Tauben mit 80 Mark n

Leipzig 2 März Kein Geſtändnis Edas Gerücht verbreitet der kürzlich in das Leipizger Unteat
ſuchungsgefängnis eingelieferte Einbrecher Pelz habe das Ge

ſtändnis abgelegt den Mord an Martha Conrad bei Groß
n verübt zu haben Dieſes Gerücht trifft nicht zu

elz hat nichts geſtanden Für die Unterſuchung iſt es von
Wichtigkeit ob Pelz von Ende April bis 29 Auguſt vorigen
Jahres in Leipzig geſehen worden iſt Wahrnehmungen
hierüber erbittet der Unterſuchungsrichter Dr Leonhardt an
Landgericht Leipzig Ein beſonderes Erkennunggszeichen von
Pelz iſt es daß ihm der linke halbe Daumen fehlt

Dresden 2 März Opfer des Rodelſports
Jn Rochwitz verſtarb der dort ſeit einer Reihe von Jahre
in Schuldienſten ſtehende Lehrer Krille Er war beim Ro
deln umgefahren worden wodurch er ſich eine Verletzung zu
gezogen hatte die ſchließlich den Tod des Unglücklichen her
beiführte

Letzte Nachrichten
Geſterreichfeindliche Stimmung in England

London 2 März Die Berichte aus den Hauptſtädten
ſind nicht geeignet die Stimmung für Oeſterreich zu ver
beſſern Der friedensfreundliche einer Annäherung an
Deutſchland geneigte Daily Telegraph ſagt Wir hoffen
daß die arrogante Abſicht des Peſter Lloyd nicht die wahre
Meinung des Ballplatzes wiedergibt Die Jdee daß Ser
hien die Mütze in der Hand nach Wien kommen und fragen
ſoll was Habsburg in ſeiner Gnade ihm gewähren will
iſt nicht ſo ſchlechte Staatskunſt ſondern äußerſt ſchlechtes
Benehmen

Bulgarien und die Türkei
Wien 2 März Fürſt Ferdinand von Bulgarien bleibt

einen Tag in Wien Sein Arrangement mit der Türkei
ſteht bevor Rifaat Paſcha begab ſich heute nach Petersburg
von wo er über Berlin wieder in Wien eintrifft

Zeppelin I und IIS
Friedrichshafen 2 März Geſtern wurde mit der

Füllung des Zeppelin I begonnen Bei günſtiger Wit
terung findet wie das See Blatt berichtet am Mittwoch
oder Donnerstag ein Aufſtieg ſtatt Die Führung des
Ballons wird diesmal in Händen von Offizieren liegen
Das Luftſchiff Zeppelin II geht ſeiner Vollendung ent
gegen

Schwerer Grubenunfall
Mülheim Ruhr 2 März Auf der Zeche Humboldt

der Aktiengeſellſchaft Mülheimer Vergwerksverein ge
hörig riß bei der Beförderung von Steinen ein Seil wobei
vier Vergleute mit dem beladenen Wagen in die Tiefe
ſtürzten Zwei waren ſofort tot die beiden anderen wurden
in das Eſſener Krankenhaus gebracht Einer von ihnen iſt
ſeinen Verletzungen bereits erlegen für den anderen be
ſteht wenig Hoffnung auf Erhaltung ſeines Lebens

Tod auf den Schienen
Beuthen 2 März Auf der Bahnſtrecke nach Karf wurde

der Streckenwärter Zewloka von einer Lokomotive erfaßt
r recktich verſtümmelt ſo daß nur Leichenteile gefunden
wurden

Von einer Lawine verſchüttet
Jnnsbruck 2 März Beim hieſigen Korpskommando

traf heute mittag die amtliche Meldung ein daß die Mili
tärpatrouille beſtehend aus 6 Offizieren und 25
Kaiſerjägern im Suganertal von einer Lawi ne v ſich
ſchüttet worden iſt Unter den Offizieren befindet x
auch der Oberſt Freiherr von Lutgendorf Von Trient z
Levico ſind zewi Militärzüge mit Mannſchaften an die Un
glücksſtelle zur Hilfeleiſtung abgegangen Nähere Nach

richten fehlen noch pTrient 2 März Man hofft daß die im Suganerta n
von einer Lawine überraſchte Militärpatrouille ſich in ein
Straßentunnell habe retten können Da der Schnee et
Zentimeter hoch liegt konnte die Rettungsexpedition bish
noch nicht zur Unfallſtelle gelangen

Petersburg 2 März Baron Guenzburg en
Vorſitzende des Zentralkomitees der jüdiſchen Koloniglge r
v iſt in der vergangenen Nacht einem Krebsleiden
egen

Manila 2 März Der kleine Kreuzer Leipzig
letzten Freitag nach Yop der Panzerkreuzer Fürf
marck nach Hongkong weiter gegangen

c iſt am
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r auf dem Görlitzer Güterbahnhof
in Berlin

weiten Nachmittagsſtunde kam Dienstag auf
Wörlitzer Güterbahnhof ein Großfeuer zum Aus

dem s die Kräfte der Berliner Feuerwehr geraume Zeit
bruch d nahm Jn den Kellereien des langgeſtreckten
in r des Bahnhofes lagerten große Poſten von
Güterſchet

Möbeln mehrere Fabriken zur Herſtellung gebogener
Auslankentzt Die Möbel waren mit Stroh verpackt Als
Möbel hnarbeiter auf dem über den Kellereien gelegenen
Eiſen boden beſchäftigt waren ſahen ſie plötzlich Rauch
Güter dem Kellergeſchoß dringen Wenige Augen
aus ſpäter ſchlugen auch ſchon helle Flammen ausblicke erfenſtern hervor ſo daß die Arbeiter ſchnell die
den t ergreifen mußten Als der erſte Löſchzug der
Fluarmierten Feuerwehr anrückte war die Görlitzer
ſofort vollſtändig in Rauch gehüllt Der Brandoffizier er
Tſte die Größe des Feuers ſofort und gab an alle Wachen
kann erwehr die Nachmeldung Großfeuer Daraufhin
der S in kurzer Aufeinanderfolge noch acht weitere Löſch
trafen Brandplatze ein Da anzunehmen war daß bei dem
feuer auch Menſchenleben gefährdet ſein könnten wur
Groß nverzüglich auch die nächſtliegenden Unfallſtationen
den ert ſo daß in kurzer Zeit zahlreiche Aerzte und Heil
Kitfen und auch einige Krankenwagen zur Stelle waren
Bei der ſtarken Verqualmung hielt es anfangs ſchwer den
igentlichen Brandherd feſtzuſtellen Erſt nachdem Brand
direktor Reiches etwa ein Dutzend Schlauchleitungen hatte in
rätigkeit treten laſſen ſtellte ſich heraus daß es hauptſächlich

in den Kellereien brannte Nach angeſtrengter Tätigkeit ge
lang es der Feuerwehr das Feuer auf die Kellereien zu be
ſhranken Der Schaden iſt ſehr groß doch iſt es der Wehr
ungen einen Teil der Güter zu retten und die Güterkaſſe
in Sicherbeit u bringen Die Urſache des Brandes iſt noch

t ermittelc

nie

Großfeuer

Schneeſtürme in Südrußlaud
Berliner UniverſalAus St Petersburg wird der

Korreſpondenz gemeldet
Volle vier Jahre hindurch wüteten im ganzen

Südweſtgebiet Rußlands einſchließlich Beßarabien und dem
Gouvernement Cheriſſon bis Odeſſa ungeheure Schneeſtürme
Beſonders litt durch die Schneeverwehungen das ganze Netz
der Südweſteiſenbahnen Bereits am 18 Februar begann
bei ſtarkem Nordoſtwinde der Schnee dicht zu fallen Auf
den Eiſenbahnlinien bildeten ſich ungeheure Schneeberge
die an einigen Stellen die Höhe von 6 Meter erreichten
Die Züge mußten im freien Felde zwiſchen zwei Stationen
ſtehen bleiben und wurden faſt monmentan in Schnee einge
hüllt Auf den Stationen ſammelten ſich die Reiſenden in
Maſſen an Von Rasdeljnaja telegraphierte der Stations
chef der Verwaltung der Südweſteiſenbahnen daß er vol l
kommen hilflos ſei bat verzweifelt ihn aus dem Un
glück zu erretten und erklärte daß er jede weitere Verant
wortung ablehne Auf der Station Birſula blieben vier
Züge ſtechen darunter der Odeſſaer Kurierzug Der
Warenverkehr mußte auf der ganzen Eiſenbahn vollkommen
aufhören der Paſſagierverkehr wurde nach Möglichkeit ohne
Einhaltung des Fahrplans aufrecht erhalten

An der Freilegung der Geleiſe arbeiten ungefähr 25 000
Arbeiter und etwa 30 Schneepflüge darunter zwei Dampf
pflige Das Freilegen kann nur ſehr langſam vor ſich
gehen da das ſtarke Schneetreiben noch immer andauert und
ſich neue Schneeberge bilden Die Eiſenbahnverwaltung hat
etwa 2000 Telegramme mit alarmierenden Nachrichten er
halten Einige Züge haben beim Verſuch die Schneeberge
zu forcieren Unfälle erlitten Die ſchmalſpurigen Zufuhr
bahnen im Süden ſind vollkommen vom Schnee verweht und
der Verkehr kann erſt in zwei bis drei Wochen wieder auf
genommen werden Die Verwaltung der Südweſteiſen
bahnen hat an den großen Knotenpunkten etwa 10 Speiſe
anſtalten eingerichtet aus denen die ſtecken gebliebenen
aſſagiere warme Nahrung erhalten Die Verluſte ſo
wohl für Freilegung der Geleiſe als auch durch die Ein
ſtellung des Verkehrs können einſtweilen noch nicht an
nähernd angegeben werden ſind aber ſehr groß Aus der
ganzen Gegend laufen fortwährend Nachrichten über arge
g ände infolge der Schneeverwehungen ein Sogar
en ber An verſchneit worden um ſie aufzuſuchen wur

n a fittene Landwächter ausgeſandt Auf den Südweſt
t en ſind ſolche Schneeverwehungen bereits ſeit mehr als
d Jahren nicht vorgekommen

ehe einzig daſtehende Jubiläum ſeiner 100 Lenkballon
n konnte Major Sperling vom Luftſchifferbataillon vor
gen Tagen bei einer Fahrt des Militärluftſchiffes beren Der erfolgreiche Offizier in deſſen Händen ſeit dem
100 Erſcheinen des GroßBaſenochſchen Syſtems im Jahre
gehe zumeiſt die Führung der Militärluftſchiffe lag hat
n nher auch zahlreiche Flüge mit den Ballons des Zeppe

Und Parſevalſyſtems unternommen
u che Hiehverſuche auf Luftballons Jn London fanden Ver
bon a einem neuen Geſchütz ſtatt das für die Beſchießung
von z tballons beſtimmt iſt Es werden damit Geſchoſſe
kaler Zentimeter Kaliber zu beträchtlicher Höhe bei verti

r Richtung abgefeuert
g itfelhaſter Mord Jn Wiehl wurde der Müllergeſelle
Lei Serſchlagen in einem Bache aufgefunden Die
der Tat war an einem Baum angebunden Als

dringend verdächtig wurde der frühere Arbeitgeber
Selix ein Mühlenbeſitzer verhaftet

Ein O SRhein pfer ſeines Berufs Jm Kantonsgefängniſſe zune nberg Riederrhein wurde der ödjahrige Gefange
ter Keutel bei der Morgenreviſion von einem
niedergeſchlagen Der alte Mann der

r rn wurde dabei von einemJe betroffen und war ſofort tot Er hinterlän Unverſorgte Kinder o dintertegt
kam 20 Stua Rindvieh verbrannt Auf unbekannte Weiſe
tow Vegnt d nacht auf dem Gute Schröbershof bei Tete
Juttervo lenburg ein Feuer zum Ausbruch Das mit
iche Sche aten gefüllte Viehhaus und der daneben befind
ſich ſo hre peſtaul brannten nieder Das Feuer breitete
denken war aus daß an ein Retten des Viehes nicht zu
unter g gegen hundert Stück Rindvieh da

ärFerbrecher
den flieh

erzſchla

Berliner Möbelfirma Gebrüder Thonet die im

Eine Ki
Paris iſt ein amerikaniſches Ehepaar namens Sargent
verhaftet worden da nach Angabe der Dienſtmädchen und

lle Jn dem Vororte Asnièsr es bei

der Nachbarn beide Ehegatten beſonders aber die Frau
Kinder die ihnen zur Erziehung anvertraut waren
rauſam miß handelt haben ſollen Zuerſt hielt die
zehörde die Sargents für Engelmacher die Kinder gegen

klingende Münze verſchwinden ließen es hat ſich jedoch her
ausgeſtellt daß Frau Sargent eine Jahresrente von 24 000
rare beſitzt und daß die Kinder deren Jdentität feſtzu
tellen war von armen Eltern ſtammen die glücklich waren
als die amerikaniſche Dame ihre Kleinen zur Erziehung
übernahm Frau Sargent behauptet die Kinder nur adop
tiert zu haben da ſie ſelbſt kinderlos ſei und ſich an den
kleinen Weſen erfreue Dieſer Behauptung entſpricht aber
wenig die brutale Behandlung der Kinder Wie es ſcheint
waren beide Sargents Alkoholiker vielleicht iſt darin die
Erklärung für ihre Grauſamkeit zu ſuchen

ä

Handel Gewerbe und Vorkehr
Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten

Kredit 199,62 Diskonto 188 Deutsche Bank 246,30 Kanada
171,37 Paketfahrt 110,75 Nordd Llovd 89,62 Russische Anleihe
von 1902 84,80 Laurahütte 193,50 Bochumer Guss 218,20 Har
pener 186,50 Gelsenkirchen 184 Berliner Handelsgesellschaft
173 12 Baltimore 108 12 Phönix 165,62 Dresdner Bank 151,12
Schaaffhausen 135,37 Lombarden 17,50 A E G 226 12 Siemens

lalske 201,50 Tendenz Ziemlich fest Montanwerte an
geboten namentlich Laurahütte

Am Kassamarkt notierten höher Buckau Masch
60 Hallesche Masch 3 Herbrand Waggon 3 Hoffmann Waggon

6 Lapp 4 Linke Waggon 5,25 Deutsche Waffenfabr 50 Neue
Photogr Ges 2 Lüneburger Wachsbleiche 2 Varziner Papier
fabrik 2,25 Boese Akkumulatorenfabr 2 Grube Eintracht 2
Rositzer Braunkohlen 2 und Hubbe Steingut 75 Proz nie
d riger Holsten Brauerei 3 Höchster Farben 2,25 Deutsche
Gasglühlicht 3,50 Hoffmann Stärke 17 Kahla Porzellan 3
Bliesenbach Aktien 4 Stadtberger Hütte 2,25 und Langendreer
3 Proz

Londoner Börse vom 2 März Es norierten Engl Konsols
84,12 Rio Tinto 70,26 Geduld 2,65 Goldfields 94 Steel com 46,62
Steel prets 113,25 Rand Mives 84 Anaconda 62

Deutsche Splegelglas Akt Ges Hannover Die gestrige
Generalversammlung setzte die Dividende auf 24 Proz fest
Laut Mitteilung der Verwaltung bezüglich der Aussichten ist für
den Absatz bei Spiegelglas eine Besserung bei einer Wieder
belebung der Bautätigkeit zu erwarten Besonders in Spezial
artikeln liegen über das laufende Geschäftsjahr hinaus gute Auf
träge vor Besondere Vorteile verspricht sich die Verwaltung
von der FHerstellung eines neuen Artikels des sogenannten
Euphosglases

Zementverdingung Bei der Ausschreibung der Eisenbahn
direktion Breslau auf Lieferung von 19 Millionen Kilogramm
Zement machte die Portland Zementfabrik Oppeln das Angebot
mit 2,53 Mk für 100 kg

BESnGCkSeesehhen
Das abgelaufene Geschäftsjahr der Diskontogesellschaft
Berlin 2 März Priv Tel Heute fand hier die Sitzung

des Aufsichtsrates der Diskontogesellschaft statt in der über
die Ergebnisse des abgelaufenen Geschäftsjahres berichtet
wurde Es wurde beschlossen der Generalversammlung die
Verteilung einer Dividende von 9 Proz Vorzuschlagen
Der Bruttogewinn beträgt 29 012 027 Mk gegen 27 786 993 Mk
im Vorjahre Nach Abzug der Verwaltungskosten und Steuern
verbleibt ein Reingewinn von 20 070 579 Mk

Konkurs Nachrichten
aus dem Oberlaudgerichtsbezirk Naumburg

vom 21 bis 28 Februar 1909
Die Reihenfolge der aufgeführten Namen und Zahlen ist wo

nichts anderes bemerkt 1 Name der Firma 2 Sitz der Firma
3 Name des Konkursverwalters 4 Anmeidefrist 5 erste Gläu

bigerversammlung 6 Prüfungstermin
Oskar Lorenz Fabrikbes Biehla Prüfungstermin 9 3
IHch Grund Kaufm Langensalza Zweiter Prüfungstermin

17 3wign Schinzel Kaufm OQuedlinburg Gläub igerversammlung
9 e

Joh Letkiewitz Thale Verfahren ist aufgehoben
Ww Ida Gebhardt i Fa Gebhardt Co Burg Karl Bünger

22 2 1 5 19 3 4 6Just Rohrer Hotel Kaiserhof Magdeburg Ed Schellbach
25 2 23 3 33 3 6 4Gust Hörnecke i Fa C Opitz Magdeburg Ernst Peschek
25 2 23 3 2 4 2 4Frau Frieda Meder verw Uechteritz Kaltendorf Oebisfelde
Kfm Frz Schrado jr 23 2 15 3 22 3 22 3

Herm Görlich Ktm Schönebheck Aug Luther 25 2
1 4 9 3 8 4Albert Herker Gärtner Oschersleben Glärbigertermin 10 3

Waren eanit rrodukte
Getreide

Berliner Produktendörse 2 März Am Frähmarkt notlertep
Weisen inländ 227 829 Roggen in 170 171,60 Rater märkischer
menklenburg pommersener preuss posenseher u sechlesisechder frei
184 190 mittel 1k8 183 russ 177 178 russischer mittel u gern

Mais runder 170,00 174 a0 Gerste inländ Fuſtergerste mitte
and gering 156 1606 gute 167 180 russische und Donau lerehste 148
dis 148 Erden inländ und ausländisoher Futterwarse 184 190 kleine

Weisenmehl 00 27,50 380,25 Roggenmehl 0 und 1 31,49 8,10
Woeisenkleie 11,25 12 00 Roggenkleie 11 50 12 00 Alles tret Baoun

Hamburg 2 März Getreidemarkt Weisen still Ostnolst
Meeklbg 226 286 Roggen ruhig Mecklburg und Pomm 169 172
Gerste fester südruss 119 120 Hafer fest Holst 116 180
I rer 175 182 Meis fest La Plata 126 1e7 mixed

Post März Weinen behauptet per April 14,88 Gd 14,89
Roggen per April 10,36 Gd 10,36 Br Hater per April s,76 Gd
8 T Br Mais por Mai s8 Gd 93 Br

Liverpool 3 März Roter Winterweizen per Mei 8,1 per
Juli 8 Fest Mais bunter amerikanischer per Mai perJuli StullAntwerpen 3 März Deutseher La Platazug Kontrak
März 5, April 47 Na 5 45 Juni 5,48 Juli 6 42Bebpt Umsatz ed o0 Kg

London 2 Märg Baltiomarkt An der Küste augekommene
Weizenladun en zum Verkaut angeboten Weizenladungen
Weizen ab,eschwäecht Mais behauptet Gerste sohwüäeher Hafer fest

Spiritus
Nordhausen 2 März Broanntwein 40 Vol Proz Kur 100 kg

105 106 60,50 61,50 M 40 45 Vol Proz tur 100 kg 106 or h
67 69 68 60 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brenneres

Zucker
Hamburg 2 Marz Rädenrohnzaeker 1 Produkt Basis 889Rendement neue Usanee trei an Bord tlamburg

en umoekommen
Flamg O die Kühe von den Dorfbewohnern ſind in den

vorm naghm aben dsper Mära 20,40 20,50 20,55 Mk
e April 20 a 30,25 20,60Na 20,60 20,70 20 70e Angust 30,90 20,95 m or Oktober c 19,56 1o,60r Dezember h 14905 es e 10 60Her dig enries tifet bebonptet sten e etig

Hamb Maoamburg 2 Märr Good average Santos
vorm naobm ab dper Marrz 84 d 84 d 84Mai c CSeptember 3 Gd v Gd 62 4Dezember d d a Gd u 34stetig ruhig rubig

Havre 2 März Kaffee good average Sentos per Mars
per Mai 44 ver Sept er Oes 40, StillRio de Janerro 2 März Kaftee Zutuhren 11 000 Saok in Rio
26,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin März Kartoftelmehl und Stärke 20,25 20 T5 Feuohte

Stärke 11,10
Prima Kartoftelstarke und Mehl farMAegdeburg

Fettwaren und Oele
130 kg 20,00 20 50

Köln 2 März Rabsö loko se,60 per Mai 59 00
Ramburg z März Stadtsohmalz 50,60 amerik Steam 650,09

Chamberlain 50,75 Still
Chemische Produkte

Hamburg 2 Marz Chilisalpeter per März 9,25 April 9,26
frei Fabrzeug Hamburg

März

Wolle
Bremen 2 März Baumwolle still Vpl loko midd 48,00 Pfg
Liverpool 3 März Baumwolle Umsatz 8,000 Ballen davon

Import 43,000 Ballen davon Amerikaner 4t, ,0 Ball n Still
Liverpool 2 Marz Aegyptische Baumwol e per Mai 7,42
Alexandria 2 März Aegyptische Baumwolle per Mai 14,23

Juli 14,25 Nov 14 22
Metalle

London 2 März Chili Kupter stramm 58, 9 Mon 58 Zinn
Straits stetig 180 3 Monat 131 Blei span ruhig 13 englischb
13 Zink gewöhnliche Marke ruhig 21 spes Marke 22

Amerlkanische Warenmüärkte
Kabelmeldung via Azoren Bmdoen

Now Vork 2 3 3 Ohleago 2 B 3Weison p Mai 1225 12 Weinen Mai 1182 117Juli 114 1 12 Juli 10s 10Mais p Mai 74i 78 Mals p Vai e7 G6esJuni 75 i 72 u s sMehl Spring olears 4,35 4,35 EHater p Mai 565 54
Kaffee Fair Rio Nr 8,04 8,04 e Juli 50p März 6,95 6,95 Roggen p Mai 81 81April 6,95 6,90 Schmalz Mai 9 82 8,75Petroleum in Cases 10,90 10,90 Juli 10,07 9,85
do in New Vork 8,50 ,50 e ede in Philadelphia 8,45 45

Tendenz Weisen erregt Mais stramm

TWasserständle
4 bedeutet äder unter Nalla

Saale und Unstrut Faſl v uchsArtern Brückenpegel I Febr 501 v März e v 7
Nebra Overpegel 94 95 S 1Unterpegel Wer 30 S SWeissentels Oberpegoel 44 2 40 4 oUnterpege 0,26 pro s z CFrorns r s 2 o 8Alsleben Oberpegel 1 p3 s 2 36r Unterpegel u s FLao 22Bernburg J o 8 4 SKalbe Oberpegel 44 i 46 S 3da Unterpegel v 40 63 0 a6 6

isor Egor Eide Moldau
März o 2 7ſraſſ Nuensſ

Budweis I 6 I Torgau T r 0s SWittenberg 1,04 4Jungbunzl 0 6 Hosslau p0 48 3 2Baun 17 78 sbardubitz m 70 82 Na rdeburg 74 2Brandeis 71 09 9 FfFangermde pl s 4Melnik 0 e 2 HVitenbrge es 2eLeitmeritae 2 0 64 7 Domitsa Peg 1 l 6 7Anssig 0 e 56 Honhnstort 2 88 8 2Drezden L b s Lauenduro l s1 3i a März Von den oberen Plätsen werden 4 om Fall
gemeldet

Prämien Kursbericht
der Bankfirma Samuel Sielenaiger Berlin

2 Märs 1909
Telegramm Adresse Bahnenbdvank Boerlin

oncavonuroofsseee u
Die Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkäuter

für Vorprämien bezw Käuter tür Rückprämien

D

W C

worprämien Kückpräzaien
März April Marsz J AprüLombarden I 18 et h r6i hFranzosen 145 I 145 I 142 14Baltimore 102 h u e meee SL 0 8 2 2Darmstädt B 18 132 el S

Diso Comm 189 I 190 1865 166 2Berl Hdlsges 174 170 a 141 1 tot 23Dtsoh Bank 242 2 4 248Dresdner Bk 15 W 158 2 s W 148
Dynam Trust te2i 2 e S SHamb Packet 112 I 106 2 vNordd Lioyxd e a ar 2 s7Prines Henry 118 2 119 II 114e

Russen v 1902 s 86 u SBochumer 242 21e 215anra 196 Tee s S 18 l SGelsenkireh 186 2 187 3 18 180 8Harpener 182 189 8 188 182Phonix 16j 2 169 i ort a 162 iber en 147 e 246 So nader o 22L E G 227313 211 285 238 2 322ſ 81
Vorpräsmiern per Mai Lombarden 18 Baltimore 145

dis 2 Canada 1748 S3 Türken Darwstädt BankBochumer 22 4 Laura I Gelsenkireben 1I8 v
Phönix I es Harpener 190 A K G 289

Naohfrage und Angedot Preise von Kall Kuxow
von Samuel Zielenziger Berlin und Hesen 2 März

BraetGeld Geld BrietAdler Kah A ugo 2402 2475Alexanders hall 7000 7200 Immenrode 3102 8300Beienrode 4750 5000Johannashall 8350 83550
Burbaech 11 500 11,800 Justus 6 67Carlatund 58 00 S Kaiseroda 6500Oeoilionhball S S Krägershall Akt 75 758Desdemona 5800 S5500 Ladwigehball 68 70
Deaah Kali Akt 97 es Neustassfurt 9600 10 100Deutsobland 8000 8200Reiohskrono
Friodriehshall 88 91 Lossa 1000 10580Gläekaut Roland 7 SSondershaasen 1,7589 16 400 Ronneberg Akt S 115
Guanabershall 8850 4150 Rothenber 1800 1550Heann Kal Akt Sachson Weimar 2600Hanes 2880 2950 Sometaerkaute
Hasdtort Vora A S Siegtried l 8100 8200Hedbarg 84 Sigmundshall 120 125setdrungen l ſie 1280 Teutonia Att s 157
Heitdrungen II Io25 l105s0 Wilhbelmshall 9500 90900
Herwann II 17s51 1885 Winateredall S 12,0002 2700 soehe 3000

h

r

h
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